
Telegramm Färesse:
Correspondent Merseburg.

Fernsprecher Nr. 324. Merſeburger

eldungen iſt nur mit

reſs vlerteſähbri. 1 M. wonati. H.
e

r 5 en. J abe Lſianet

Wöehentliehe Kreageetages:
seitig. Nustr. Uaterhettusgs ter
m. nenest. Komanes mung Sarernen.
a seſt. landwirtscs, u. Hansgelsbett. sahſtetes

Wert e z

Zur Vahl des zwelen Vyeheiſſdenten

veranlaſſen die Konſervativen jetzt die Freikonſervativen,
ihren urſprüngliſchen Beſchluß aufzuheben und ſich zur
Annahme der Vizepräſidentſchaft bereit zu erklären.
Mit welchen Argumenten das geſchieht, erſieht man
aus einem Artikel der „Deutſch. Tagesztg.“, in dem
man die Freikonſervativen halb durch Schmeicheleien,

b durch Drohungen zu beeinfluſſen ſucht. Anderer
eits konnte eine Zuſchrift an die „Nationalzeitung“

aus parlamentariſchen Kreiſen am Mittwoch abend
noch nicht daran glauben, daß die Reichspartei dem
Drucke nachgegeben und insbeſondere, daß der Erb
prinz zu Hohenlohe den Präſidentenpoſten annehmen
werde, ein „Mann, dem wegen ſeines treu evangeliſchen
antiultramontanen Bekenntniſſes bei Einweihung der
Lutherkirche das Zentrum einſt Todfeindſchaft ſchwur,
dem es den Staatsſekretärpoſten vorenthielt und dem
es das Leben im Kolonialamte nach Möglichkeit ſauer
machte“. Weiter heißt es in der Zuſchrift

Wir verzeichnen nur ein Gerücht, in der Über
gung, daß die Wahl am letzten Freitag es Lügena wird! Man hat aus dem letzten Umfall der

eichspartei bei der Finanzreform folgern wollen, daß
ſie eine unzuverläſſige Partei ſei. Wir können uns an
dere und edlere Beweggründe dabei denken. Aber wenn
jetzt wieder, nachdem vor wenigen Stunden die Partei
ihren Entſchluß dokumentiert hat, unter keinen Um

ſtänden in das Präſidium eintreten zu wollen, unter
e iger ſanftem Druck des Zentrums und

ſchluß bekennen ſollte, dann könnte man nach
dieſem Um fall denen nicht unrecht geben, die künftig
auf Mitteilungen und Entſchließungen
einer ſolchen Partei keinen Wert mehr
legen möchten

Indeſſen dürfte ſich der nationalliberale Parlamen
tarier wohl täuſchen, denn die „Freikonſervative
Korreſpondenz“ bringt bereits am Mitwoch abend
folgende Mitteilung

Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
wird, wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, zum
2. Vizepräſidenten des Reichstages vorgeſchlagen und
aller Vorausſicht nach gewählt werden.

Der letzte noch vorhandene Stein des Anſtoßes
war dadurch beſeitigt worden, daß die Wirtſchaft
liche Vereinigung auf den Vizepräſidenten Poſten
verzichtete. Daß gerade der Ebprinz zu Hohenlohe
als Kandidat in Ausſicht genommen iſt, dürfte nicht
zufällig ſein. Einmal iſt es ein Mitglied des hohen
Adels, der Beziehungen nach oben hat und damit ge
wiſſermaßen dem Präſidium derjenigen Mehrheit, die
den Fürſten Bülow geſtürzt hat, eine Art höhere Weihe
ibt. Andererſeits ſteht Erbprinz zu Hohenlohe alsdoſpitant nur in einem loſeren Verhältnis zur Reichs

partei, und dieſe glaubt ſich vermutlich nicht ſo ſehr
zu kompromittieren, wenn ſie nunmehr umfällt und
einen Hoſpitanten als zweiten Vizepräſidenten
präſentiert. Eigentümlich bleibt es aber unter allen

S Umſtänden, daß der Erbprinz ſich von dem ſchwarz
blauen Block gebrauchen, um nicht zu ſagen miß
brauchen läßt. Das wird nicht nur im Reichstage,
ſondern auch bei ſeinen Wählern, zu denen Mitglieder
aller bürgerlichen Parteien gehören, lebhafte Ver
wunderung erregen.

Herr von Kaphengſt über die Finanzreſorm.

Der konſervative Reichstags Abgeordnete für den
Wahlkreis Oſt und WeſtSternberg, Rittergutsbeſitzer
von Kaphengſt, hielt kürzlich in Droſſen vor
einer vom dortigen Gewerbeverein veranſtalteten

Wählerverſammlung einen Vortrag, der in bemerkens
werter Weiſe die gedrückte Stimmung erkennen ließ,
wie ſie fich neuerdings nicht nur in den weiteſten kon
ſervativen Wählerkreiſen, ſondern ſogar in der Reichs
tagsfraktion ſelbſt entwickelt hat. Herr von Kaphengſt

hat bekanntlich zu denjenigen Abgeordneten ſeiner
Partei gehört, die für die Erbanfallſteuer geſtimmt
haben. hob dieſe Tatſache in ſeiner Rede mit be

cher
ter Etnſenbungen übernehmen Wir keine Se

reform erwartet hatte, viel mehr über die kommenden

Bundes vertretender Redner fand. Hiernach wäre

mit nwenesten Merktaogterzageas. Aunziges v

ſonderem Nachdruck hervor und gab ſeine Beurteilung
der neueren Haltung der Konſervativen dadurch zu er
kennen, daß er ſagte: „Jch möchte lieber 20
Taler in die Armenkaſſe zahlen, als mich
hier hinſtellen und die Politik meiner
Partei vertreten“. Die ganze Reichsfinanz
reform kennzeichnete Herr von Kaphengſt als eine
„gräßliche“. Er redete, obgleich man im weſentlichen
einen Rückblick auf die hinter uns liegende Finanz

Aufgaben des Reichstages. Herr von Kaphengſt gab
die im Volke beſtehende Mißſtimmung offen zu und
verzichtete völlig darauf, die agrariſch konſervative
Politik irgendwie zu verteidigen. Unter dieſen Um
ſtänden war es begreiflich, daß die ganze eingebrachte

Reſolution, nach einigen höflichen Worten für
Herrn von Kaphengſt perſönlich die Haltung der
agrariſch konſervativen Führer entſchieden mißbilligte.
Obgleich der aus Berlin erſchienene bekannte Fraktions
ſekretär der konſervativen Partei, Dr. Kaufhold,
ſich nach beſten Kräften bemühte, die bis dahin unter
bliebene Rechtfertigung der neueren agrariſch konſer
kativen Politik nachzuholen, war die Stimmung der
Verſammlung durchaus auf Seiten der Gegner dieſes
Standpunktes, wie ſich aus dem wiederholten, lebhaften

Beifall ergab, den ein den Standpunkt des Hanſa

die erwähnte Reſolution, die den „Zuſammenſchluß
des erwerbenden Bürgertums zum kräftigen Wider

ande gegenüber den dauernden Ubergriffen der Agrar

nicht unerwarteter Weiſe geſchloſſ orden wäre.
Eine Abſtimmung über die Reſolution fand daher nicht
ſtatt, und Herr von Kaphengſt verzichtete auf das dem
Referenten zuſtehende Schlußwort.

Der ganze Vorgang iſt um ſo bezeichnender, als der
Wahlkreis Oſt und Weſt Sternberg ſeit 1867, von
einem kurzen antiſemitiſchen Jntermezzo (Abg. Frö
lich) abgeſehen, ununterbrochen in agrariſchkonſer
vativen Händen war. Unmittelbar nach Schluß der
Verſammlung trat eine anſehnliche Zahl von Teil
nehmern zur Beratung über die Gründung einer Ort s
gruppe des Hanſa-Bundes zuſammen, für die
ſich alsbald zahlreiche Mitglieder meldeten.

X el aEin üäußeres zeichen des wachſenden öntereſſes

den Liberallzmus
und das zunehmende Verſtändnis für ſeine Organi
ſationen ſind die zahlreichen freiſinnigen
Parteitage der letzten Zeit. Vergangenen Sonn
tag wieder haben ſolche Parteitage für Oldenburg und
Oſtfriesland in Emden, für Rheinland und Weſt
falen in Elberfeld, für Anhalt in Deſſau, für
Schleſien in Landeshut ſtattgefunden. Hier hat
der Rieſengebirgsverband der Freiſinnigen Volkspartei
in Gegenwart der Abgeordneten Ablaß, Hermes,
Kopfch, Büchtemann und Wagner die wich
tigſten politiſchen Aufgaben für Schleſien beſprochen.
In Deſſau waren Reichstagsabg. Schrader und die
Landtagsabgeordneten Artl und Cohn bei den Be
ratungen zugegen. In Elberfeld beteiligte ſich der
Abg. Potthoff, und in Emden waren die Abgg.
Ahlhorn, Traeger und Fegter und als Gaſt
auch Doormann zugegen. Auf allen Parteitagen
wurden die Einigungsfragen des Liberalismus be
handelt und überall dringliche Aufforderungen an die
Parteileitungen der drei freiſinnigen Gruppen gerichtet,
möglichſt ſchnell die Fuſion zum Abſchluß zu bringen.
Die volksparteiliche Vertretung in Landeshut ging.
ſogar noch einen Schritt weiter und verlangte, un
abhängig von der Fuſion ſobald als möglich einen
Zuſammenſchluß der Vereine der Einzelorganiſationen
im Lande herbeizuführen. Dieſe Stimmung herrſchte
übrigens auch auf dem von Volkspartei und Vereinigung
gemeinſambeſchickten oldenburgiſch-oſtfrieſiſchen Partei
tag vor, wenn ſie in der Reſolution auch nicht zum
Ausdruck gelangte. KUberall iſt man des weiteren

gehen in der Einigungsfrage für berechtigt
pflichtet, wenn der Zuſammenſchluß ſich verzögern
ſollte. Die Parteileitungen werden es ihrerſeits keines
falls wünſchen, daß vor der Geſamtfuſion erſt noch
an vielen Stellen Teilſuſionen kommen und damit das
große Werk in ſeiner Wirkung beeinträchtigen infolge
deſſen werden von ihnen auch, wie bekannt, die Fuſions
verhandlungen im Vierergusſchuß und in den Frak
tionen jetzt mit allem Nachdruck gefördert.

Neben den Einigungsverhandlungen wurden auf
allen Parteitagen die letzten Nachwahlen, die kommen
den Reichstagswahlen und das Verhältnis des Frei
ſinns zu den neuen Organiſationen des HanſgBundes,
des Bauernbundes und des Bundes der Feſtbeſoldeten
beſprochen. Dabei ergab ſich weitgehende Qber
einſtimmung in der Beurteilung der neuen wirt
ſchaftlichen Organiſationen, die begrüßt wurden, ſo

weit ſie geeignet ſind, das politiſche
Selbſtbewußtſein und das Schwergewicht
des Bürgertums gegenüber der konſer
vativ-agrariſchen Reaktion zu ſtärken.
Uberall aber wurde beſonders betont, daß die politiſchen
Parteien durch jene nicht überflüſſig gemacht, ſondern

erſt recht notwendig geworden ſeien. Der
Wille zur politiſchen Arbeit und zur energiſchen
Drganiſation beherrſchte alle genannten Parteitage.
Das kam auch in den öffentlichen Verſamm
lungen zum Ausdruck, die ſich an die Beratungen
der gewählten Parteivertreter anſchloſſen und in denen
de r e über die letzte Vergangen
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Auf den Gegenſatz zwiſchen den „Praktikern“,
den Reviſioniſten und den „offiziellen
Theoretikern“, den orthodoxen Marxiſten
in der Sozialdemokratie weiſt wieder einmal Eduard
Bern ſt ein mit ziemlich deſpektierlichen Gloſſen gegen
die letzteren in den „Sozialiſtiſchen Monatsheften
hin. Er behauptet

„Das Verdienſt, die heutigen Bedürfniſſe der Ge
werkſchaftsbewegung zuerſt theoretiſch erfaßt und be
tont zu haben, darf in der deutſchen Sozialdemokratie

der Reviſionismus für ſich in Anſpruch nehmen
durch Berückſichtigung dieſer Bedürfniſſe und takt
volles Entgegenkommen die notwendige Eintracht
zwiſchen Partei und Gewerkſchaft ſichergeſtellt zu
haben, das iſt das große Verdienſt der Praktiker
der Partei. Wäre es auf die offiziellen „Theore
tiker“ angekommen, ſo hätten wir das läßt ſich an
der Hand der offiziellen Parteiwochenſchrift dokumen
tariſch nachweiſen ſeit Jahren hellen Krieg mit
allen ſeinen ſchädlichen Folgen für beide Flügel der
Arbeiterbewegung.“

Bernſtein meint dann aber, man habe leider keine
Bürgſchaft däfür, daß die Praktiker der politiſchen Be
wegung derartigen Tendenzen gegenüber immer ſo
leichtes Spiel haben werden wie in dieſem Falle
„Verſchiedene Erſcheinungen weiſen für die Zukunft
eher auf das Gegenteil hin. Um den geiſtigen Nach
wuchs zu fördern, hat die Partei eine eigene Par
teiſchrle eingerichtet. Dort aber iſt gerade der
Unterricht in der ſozialiſtiſchen Wirtſchaftslehre
Monopolvon Vertretern der ge kennzeich
neten Richtung und läßt ſomit von den künftigen
Parteiredakteuren und Parteiſekrekären nicht jenen
freien Blick erhoffen, der für die Würdigung von Neu

erſcheinungen und neuen Formen im Wirtſchaftskampf
der Arbeiterklaſſe unbedingt erforderlich iſt.

Darin dürfte Bernſtein nur zu ſehr Recht behalten
Sehr gut iſt auch ſeine Kennzeichnung der Unfrucht
barkeit der alten theoretiſchen „Schule“:

„Das Zurechtſtutzen der Tatſachen für die Zwecke
der „Schule“ (im Mittelalter die Rechtfertigung und
Verherrlichung der kirchlichen Dogmen) war die
rückwärts gekehrte Seite der ſcholaſtiſchen Philoſophie
und hat während der ganzen Generationen deren
Unfruchtbarkeit verſchuldet. Jm Intereſſe der vor

Wartens müde und erklärt ſich zu ſelbſtändigem Vor geſetzten Autoritäten mußte je nach Bedarf alles



umgedentet werden, was deren Einzigkeit in
in Zweifel ſetzen konnte, und dieſes Bedürfnis des
Umdeutens beherrſcht auch unſere offizielle Theo
rie. Daher ſind vernünftige Kontroverſen mit ihr
ein Ding der Unmögli Dkeit. Der Form nach werden
ſie zum bloßen Gezänk, der Sache nach bleiben
ſie unfruchtbar. Nur Tatſachen, die ſo hand
greiflich vorliegen, daß ſie niemand ſich verſchweigen
kann, werden anerkannt. Jm übrigen ſoll die Wiſſen
ſchaft à tont prix dort bleiben, wo Marx ſie ge
laſſen hat.“

Die ſozialiſtiſche Doktrin hat in der Tat ſchon
lange einen Stich ins ſcholaſtiſche und damit ins
mittelalterliche bekommen. Bernſtein hat das gut
erkannt

Die liberale Regierung hat den vom Oberhaus durch
die Budgetverweigerung ihr hingeworfenen Fehdehandſchirh
ſofort gufgenommen. Miniſterpräſident Asquith wurde
am Mittwoch nachmittag beim Betreten des Unter
hauſes mit einer begeiſterten Huldigung der
Liberalen empfangen. Die Mitglieder der Partei er
hoben ſich von den Sitzen und begrüßten den Miniſter mit
Hochrufen. Als Asquith ſich dann zum Sprechen erhob,
brach aufs neue ein minnten klang andauernder
Beifallsſturm les Asquith gab folgende Er
flärung ab

„Jch habe gehört, daß die Finanzbill, die von dieſem
Hauſe angenommen worden iſt, in der vergangenen Nacht
vom Hauſe der Lords in zweiter Leſung abgelehnt wurde.
Deshalb teile ich Jhnen mit, daß ich bei nächſter Gelegen-
Heit, nämlich morgen, folgenden Antrag einbringen werde
Das Vorgehen der Lords, die es abgelehnt haben,
dem Jinanzentwurf für das laufende Fiskaljahr Geſetzes
kraft zu verleihen, charagkrteriſiert ſich als ein Ver
faſſungebsruch und als eine Anmaßung der
Rechte des Unterhaguſes ebhaſter Beifall bei
den Miniſtertellen)
Das Haus brach unmittelbar nach der Erklärung des
Premierminiſter ſeine Sitzung ab. Wie verlautet, wird das
Unterhaus am 3. Dezember vertagt voerden.

Der Lordpräſtdent des Geheimen Rats Vigcount Wol
verhampton und der Lordgeheimſtegelbewahrer Earl of
Crewe begaben ſich Donnerstag vormittag nach Sandring-
ham, wo der König einen Miniſterrat wegen der Vertagung
des Parlaments abhalten wird.

Das Oberhaus trat am Mittwoch zuſammen um
über das vom Unterhauſe wieder zurückverwieſene Landes
kulturgeſetz zu beraten. Das Unterhaus hatte die
Mehrzahl der vom Oberhaus zu dem Geſetz gemachten
Zuſätze mit der Begründung abgelehnt, daß ſie eine Ver
etzung der Privilegien des Hauſes der Gemeinen bedeuteten.
Die Lords beſtanden nicht auf ihren Abänderungsanträgen,
wornit das Geſez angenommen iſt. Lord Lansdow ne
führte aber heftigeKlagegegendieſe Behandlung

von ſeiten des Unterhauſes und wandte ſich nach
drücklich gegen di in welch un

en Obe enehmen, über Dinge z handeln, zu deren
Erörterunges befugt ſei. Elne in dieſem Sinne ge
haltene Reſolution wurde mit 41 gegen 21 Stimmen an
genommen.

Polſtische
Geſterreich-Angarn. Wie die „Neue Frete Preſſe

von unterrichterer Seite erfährt, begibt ſich der Miniſter des
Außeren, Grafv. Aehrenthal, demnächſt nach Berlin,
um den Veſuch des Reichskanzlers Dr. v. Vethmann
Hollweg zu erwidern und mit dieſem den in Wien be
gonnenen Gedankenaustauſch fortzuſetzen. Gräfin von
Aehrenthal wird ihren Gemahl begleiten Die

„Arbeitsfähigkeit des öſterreichiſchen Parla
ments ſcheint, wenn auch vielleicht nur für kurze Zeit,
wieder hergeſtellt zu ſein. Die Slaviſche Unien hat
nämlich veſchloſſen, um dem Polentkub für deſſen Aktion
den nötigen Spielraum zu geben, in die Verhandlung
des Budgetproviſoriunms einzutreten. Am Mit
woch ſetzte das Abgeordnetenhaus die Beratung der
Dringlichkeitsanträge, betreffend die Minoritäts
ſchulen fort. Glombinski erklärte, der Polenklub
werde gegen die Dringlichkeit der Anträge ſtimmen.
Dritina bezeichnete die Frage der Minorttätsſchulen
als den Kernpunkt der ganzen nationalen Frage
Weidenhofer erklärte im Namen des Deutſch
nationalen Verbandes, daß dieſer gegen die Dring
lichkeit der Anträge ſtimmen werde. Die Deutſchen würden
alles daran ſetzen, um Wien und Nieder Oſterreich unge
ſchmälert deutſch zu erhalten. Metelka trat für Er
Haltung der Minoritätsſchulen ein. Nachdem noch mehrere
Redner geſprochen, vertagte ſich das Haus auf Donnerstag
Am Donnerstag lehnte das Abgeordnetenhaus die Dring
lichkeit aller zur Verhandlung ſtehenden Auträge, betreffend
die Minoritätsſchulen. a d. Der ungariſche
Miniſterrat beſchloß am Mittwoch auf Enthebung
des Kabinerts zu dringen, falls der König den Ent
wirrungsvorſchlügen der Regierung nicht
Miniſterpräſident Dr. Wekerle unterbreitete am Donners
tag in Wien dem Monarchen in Privataudienz den Be
ſchluß des Miniſterrats.

Ftalien. Eine italieniſche Kabinettskriſts
iſt am Donnerstag in die Erſcheinung getreten. Der
Telegraph meldet aus Rom Nachdem Donnerstag vor
mittag in die Kommiſſion zur Bergtungder neuen
Steuervorſchläge der Regierung ſieben oppoſitio
nelle und zwei miniſtertelle Abgeordnete ge
wählt worden ſind, hat Miniſterpräſident Giolitti der
Kammer den Rücktritt des Kabinetts ange
kündigt. Jn der Plenarſitzung war Miniſterpräſident
Giolettt mit ſämmtlichen Miniſtern anweſend. Saal und
Tribünen waren überfüllt. Unter lebhafter Aufmerk
ſamkeit de Hauſes erklärte Gioletti, angeſichts der

eſchlüſſe, welche die Bureaus der Kammer in Sachen
ber Steuergeſetze gefaßt, habe das Miniſterium dem König
ſein Entlaſſungsgeſuch unterbreitet Der König
et ſich die Entſcheidung vorbehalten. Das

iniſterium bleibe im Amt, um die öffentliche Ordnung
aufrechtzuerhalten und die ordentlichen Geſchäfte zu er
ledigen. Er bitte die Kammer, ſich zu vertagen. Nachdem der

g lichkeit zu

zuſtimmt.

Präſident erklärt hatte, die Kammer nehme die Mitteilung
der Regierung zur Kenntnis, wurde die Sitzung geſchloſſen.
Giolitti war um 2 Uhr nachmittags vom Könige empfangen

worden. Vor der Sitzung der Kammer hatte im Parla
mentsgebäude ein Miniſterrat Kattgefunden.

Belgien. Das neuebelgiſche Militärgeſetz
iſt am Mittwoch von der Deputiertenkammer nach erregter
Debatte in zweiter Leſung mit 104 gegen 49 Stimmen
bei 5 Stimmenthaltungen angenommen worden.

Frankreich. Mehrere Parlamentarier, die ſich für
den Luftſchtffoerkehr intereſſieren, ſind an den Kriegs
miniſter mit der Erklärung herangetreten, daß der für die
Militärluftſchiffe vorgeſehene Kredit von 500000 Francs
unzureichend ſei, um angeſichts des Anwachſens der Zahl
von Luftſchiffen bei der deutſchen Armee Frankreich nicht
ins Hintertreffen geraten laſſen. Kriegsminiſter Le Brun
antwortete, er werde einen viel höheren Kredit fordern.
Der Verband der franzöſiſchen Beamten
vereinigungen erklärt, daß die Verbandsmitglieder als
treue Diener der Republik außerhalb der Parteikämpfe
bleiben und die öffentliche Ordnung nicht ſtören wollen.
Es ſei einſtimmig beſchloſſen, den Streik nicht als
Mittel zur Verteidigung der beruflichen Intereſſen zu
betrachten

Rußland. Jn Petersburg wird ein Zwiſchenfall
mit dem japaniſchen Kriegsſchiffe „Chta“, das
bei Kamtſchotka unberechtigte Sondierungen vornahm,
ſehr ernſt aufgefaßt. Rußland ließ in Tokio eine in
ſcharfem Tone gehaltene Note überreichen, in der die
ſofortige Abberufung der, Chia“ gefordert wird. Jn der
Reichsduma wurde am Mittwoch mit allen gegen
drei Stimmen der Rechten eine vom Zentrum vor
geſchlagene Formel angenommen, worin die Handlungs
weit edes ehemaligen HandelsminiſtersTimirjfaſew
in Sachen der Verpachtung von Parzellen
naphthahaltigen Bodens für ungeſetzmäßtg
und die von ihm darüber abgegebenen Erklärungen
für unbefriedigend erklärt werden. Timirjaſew wird
ſich natürlich um dieſen Beſchluß wenig kümmern. Er iſt
übrigens in dem in Rede ſtehenden Fall nur der getreue
Diner des pſeudokonſtitutionellen Zaren geweſen. Wie
den Perſonen die Gnade des Herrſchers geleuchtet hat, an
die Staotseigentum zu einem Spottpreis verpachtet wurde,
ſo leuchtete ſie auch Timirjaſew, der nach ſeinem Scheiden
aus dem Miniſteramt Oberhofmeiſter geworden iſt. Der
Dumabeſchluß iſt natürlich Luft für „Väterchen Die
perſiſche Regierung hat dem ruſſiſchen Ge
ſandten in Teheran amtlich ihr tiefſtes Bedauern
wegen des Aberfalls auf die Karawane des General
konſuls Paſſe ausſprechen laſſen. Zur Beſtrafung der
Schuldigen würden ſofort über tauſend Mann entſandt
werden. Auch werde die perſiſche Regierung unverzüglich
eine entſprechende Entſchädigungsſumme einzutreidven ver
ſuchen oder ſelbſt Schadenerſatz leiſten. Damit könnte Ruß
land zufrieden ſein, wenn es nicht eben aus dem Zwiſchen
fall neue Nahrung für ſeine „Abrundungsbeſtrebungen“
in Nordperſien zöge. Von einer Verminderung der dort
ſtehenden ruſſiſchen Truppen iſt noch keine Rede, das
„Bureau Reuter ſcheint myſtiſiziert worden zu ſein, als

Aus Aſtara wird berichtet

t re üblichen Quartiere aufgeſucht haben.
Eng Nach einer Ankündigung der Admiralität

wird Amiral Sir Artur Wilfon zum Nachfolger
des Admirals Sir John Fiſher ernannt werden.

Dänemark. Die zur Beratung über die Erhebung
der Anklage gegen die früheren Miniſter
Ehriſtenſen und Sigurd Berg eingeſetzte
Folkethingkommiſſion hat am Mittwoch Bericht
erſtattet. Jn dieſem Bericht beantragt die Majorität, be
ſtehend aus Mitgliedern der Rechten, aus Radikalen und
Sozialdemokraten, die beiden genannten früheren Miniſter
wegen der dienſtlichen Beziehungen, die ſie in den Jahren
1906 08 zit dem damaligen Juſtizminiſter Alberti hatten,
vor den Staatsgerichtshof zu ſtellen. Der Anklageantrag
gegen Chriſtenſen wird u. a. damit begründet, daß er als
Miniſterpräſident und Verteidigungsminiſter trotz vor
handener Verdachtsmomente nicht verhindert habe, daß
Alberti ſein Amt zu ſeinem eigenen Vorteil und zu dem
ſeiner Verwandten mißbraucht habe, ferner daß Chriſtenſen
trotz der im Reichstage gegen Albertt erhobenen Be
ſchuldigungen es unterlaſſen habe, eine Unterſuchung ein
zuleiten, und daß trotz der vorliegenden ungünſtigen Nach
richten über die Verhältniſſe bei der Seeländiſchen Bauern
ſparkaſſe, deren Präſident Alberti war, Cyhriſtenſen dieſer
Bank aus der Staatskaſſe ein Darlehn von eineinhalb
Millionen Kronen gewährt habe. Der Anklageantrag gegen
Berg wird damit begründet, daß er als Miniſter des Jenern
trotz verdächtiger Nachrichten über die Beziehungen Albertis
zur Seeländiſchen Bauernſparkaſſe es verſäumt habe, die
Lage der Sparkaſſe unterſuchen zu laſſen.
Türkei, Die Vorlage, betreffend Bildung eines
türkiſchen Reſerveoffizierkorps hat die Depu
tiertenkammer am Mittwoch angenommen.

Auſtralien. Jm Repräſentantenhauſe des
auſtraltſchen Bundesſtaates wurde am Mittwoch in zweiter
Leſung der Geſetzentwurf, betreffend die Aufnahme
einer Flottenanleihe angenommen. Die Anleihe ſoll
zur Beſchaffung eines Kreuzers vom „Jntomitable“Typ,
von drei Kreuzern zweiter Klaſſe vom „Briſtol“-Typ,
ſechs Flußkanonenbooten und drei Unterſeebooten beſtehen.
Dieſe Schiffe werden die auſtraliſche Flotteneinheit bilden,
die im Verein mit der indiſchen und der chineſiſchen
Flotteneinheit 39 Schiffe, d. i. das für die Oſtflotte feſt
geſetzte Minimum, ausmachen wird. Die jährliche Geſamt
ausgabe Ausſtraliens für das neue Geſchwader wird
785000 Pfund Sterling betragen, wozu die kaiſerliche
Regierung einen Betrag von 260200 Pfund ange
boten hat.

Mittel und Rordamerika. Jn Nicaragua iſt
es mit der Herrſchaft des Diktators Zelayg zu Ende,
namentlich ſeit die Vereinigten Staaten gegen ihn
eingeſchritten ſind. Staatsſekretär Knox hat dem niegra
guaniſchen Geſchäftsträger mitteilen laſſen, daß die Ver
einigten Staaten diejenigen Perſonen, denen die Hin
richtung der beiden Amerikaner Groce und Cannon zur
Laſt falle, hierfür verantwortlich machen. Dem Ge
ſchäftsträger ſind ſeine Päſſe zugeſtellt worden. Eine Ab
teilung Marine Infanterie iſt zur Abfahrt nach Nicaragua
beordert worden. Jn dem Begleitſchreiben, welches dem
Geſchäftsträger von Nicaragua mit ſeinen Päſſen über
ſandt wurde, führt Staatsſekretär Knox aus,
Zelaya habe ſeit dem Waſhingtoner übereinkommen
vom Jahre 1907 faſt beſtändig Zentralamerika in Unruhe

wurde Einverſ
Fragen herbeig
einigen Tagen vorgenommen werden.

verſetzt und den nationalen und internationalen Frieden
geſtört. Er ſei ein Tyrann, deſſen Verwaltung den
guten Namen einer Regierung beflecke. Knorx erkennt an,
daß die Revolution der Ausdruck der Anſichten des Volkes
von Nicaragua ſei, erklärt aber im übrigen, daß beide Par
teien verantwortlich ſeien für Handlungen, welche die
Intereſſen Amerikas berührten. Aus Waſhington
wird noch gemeldet: Das Marinedepartement hat
dem Kreuzer „Albany“ und dem Kanonenboot „Yorktown“
Befehr gegeben, von der Magdalenenbay ſofort nach Corinte
(Nicaragua) abzugehen.

Deutschland.
Berlin, 83. Dez. Der Kaifer nahm am Mitt

woch vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts entgegen. Geſtern
vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegs
miniſters, Generals der Infanterie von Heeringen, des
Ehefs des Generalſtabes der Armee, Generals der In
fanterie v. Moltke, und des Chefs des Militärkabinetts,
Generals der Infanterie Freiherrn von Lyncker, und
empfing darauf die Unterſtaatsſekretäre Wahnſchaffe
und Dr. Richter. Heute morgen hat ſich der Kaiſer
mit einem zahlreichen Gefolge eingeladener Herren zur
Jagd nach dem Jagdſchloß Göhrde begeben.

(Zum Tode des Herzogs Karl Theodor
in Bayern.) Das „Armee Verordnungsblatt“ ver
öffentlicht eine kaiſerliche Kabinettsordre aus Anlaß
des Ablebens des Herzogs Karl Theodor von Bayern.
Darin heißt es: Der Verewigte ſtand Meinem Herzen
beſonders nahe. Die Menſchenfreundlichkeit dieſes
edlen Fürſten wird unvergeßlich bleiben. In der
Kabinettsordre wird ſodann bekanntgegeben, daß mit
der Vertretung des Kaiſers bei den Trauerfeierlichkeiten
der Kronprinz beauftragt worden iſt. Ferner wird
beſtimmt, daß die Offiziere des Dragoner- Regiments
Freiherr v. Manteuffel (Rheiniſches) Nr. 5 auf fünf
Tage Trauer anlegen und eine Abordnung desſelben,
beſtehend aus einem Regimentskommandeur, einem
Rittmeiſter und einem Leutnant, an den Trauerfeier
lichkeiten teilnimmt.

(In der Sitzung des Bundesrats) am
Donnerstag wurde dem Freundſchafts und Handels
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Frei
ſtaat Bolivien die Zuſtimmung erteilt.

(DerViererausſchußderFreiſinnigen
Fraktionsgemeinſchaft) hat am Donnerstag
vormittag die erſte Beratung des Entwurfs eines
Einigungsprogramms zu Ende gefüht

alle in Betracht kom

e zweite Leſung wird

(Daderbadiſche,ſozialdemokratiſeg e
Vizepräſident Geiß) ſich weigert, zu Hofe
zu gehen, ſo wird das Präſidium der Zweiten Kammer
nach der „Badiſchen Landesztg.“ ſich überhaupt nicht
in Audienz beim Landesherrn melden. Die Benach
richtigung des Großherzogs von der Bildung des Prä
ſidiums ſoll auf ſchriftlichem Wege erfolgen.

Parlamentarisches,
Eine zweite Interpellation des Zent

rums, die am Mittwoch eingebracht iſt, erkundigt ſich
nach dem Stand der Vorarbeiten zur Penfionsver
ſicherung der Privatbeamten. Auf denſelben Gegen
ſtand bezieht ſich auch eine Interpellation der Natio
nalliberalen. Jetzt ſind bereits im ganzen acht
Interpellationen im Reichstag eingebracht
worden.

Jnitiativanträge der Zentrumspar
te i. Die Abgg. Freiherr v. Hertling u. Gen. haben
Anträge eingebracht über den vollſtändigen Ausſchluß
der Offentlichkeit, auch der Preſſe gegenüber, bei Ge
richtsverhandlungen wegen Gefährdung der Sittlich
keit, gegen das bandenweiſe Umherziehen der Zigeuner,

zugunſten einer Verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt in
Friedrichshafen unter Leitung des Grafen Zeppelin,
ſür erweiterte Erteilung von Aufträgen an Hand
werksmeiſter bei Lieferungen an die Reichsverwal
tungen, für Reorganiſation der Verwaltung im Sinne
erhöhter Sparſamkeit und Durchführung von kauf
männiſchen Grundſätzen

Ein zweiter Nachtrag zum Kolonial
etat auf das Rechnungsjahr 1909 iſt dem Reichstag
zugegangen. Er fordert für das ſüdweſtafrika

niſche Schutzgebiet eine Summe von 37 442 Mk.
mehr an fortdauernden und 4 4 Millionen Mk. an ein
maligen Ausgaben, die ſämtlich durch die eigenen Ein
nahmen des Schutzgebiets gedeckt werden ſollen, ferner
2 Millionen Mk. für das oſtafrikaniſche Schuggebiet,
die aus der Anleihe für die Schußtzgebiete gedeckt
werden ſollen. Die letztere Summe ſoll zur Fort
führung der Uſambarabahn nach Moſchi dienen. Die
Mehrausgabe im ſüdweſtafrikaniſchen Etat fällt haupt
ſächlich auf die Unterhaltung der Landungsanlage bei
Swakopmund (300 000 Mk.) und auf die Entſchädi
gung der im Aufſtand treugebliebenen Eingeborenen
(100 000 Mk.), wogegen bei den anderen Poſitionen
Erſparungen eintreten.



Vinker- Joppen
mit und ohne Falte von 4,50 bis 30 Mk.

Wetter- Pelerinen für Herren u, Knaben.

gesffnet Sonntag von 11-—22 Uhr mittags
und 3—7 Uhr nachmittags.

Gelegenheits Poſten.

Kleiderstoffe
(reine Wolle) von 70 Pfennig an,

Hauskleider, Mädchen-
kleider, Bettwäsche,
Hemden, Handtücher

etc. Neueste Ballstoffe
Spezialität:

Schwarze Kleiderstoffe.
CAosera a d. Goise

lichtbagHelios
Merſern urg,

Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 320

MBIlektr. Liehtbäder,.Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatism., Jſchias,Gicht, Influenza, Aſthma,

Luftröhrenkat., Nerven,Haut, Blaſen, Magenleid.
Täglich guch für Damen

offen 8-1.

PlüßStaufer
Kitt

klebt, leimt, kittet alles
Zu haven bei Otto COlasse-

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Caktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Trockenſchnitzel,

Futterkalk,
Viehſalz,

Melaſſefutter
halte beſtens empfohlen.

Cduard Klauss.,
Merseburg.

Merſeburg.

men es e

Tonfäsver

Telefon 289.

einpfehle entzückende Neuheiten inPallzeha, Ballgarnitarev, kowpalours

e letzte Neuheit.
Handschuhs n grosser Auswahl. e ren Taschentücher

Gtürtel,
Autosenleiter in Chiffon und Crepp.

Jabots, Kragen, Rüschen und Ohine-Bänder ete.

Heinrieh Baensech,

aber u. Ierraufsstelle der Cettiner

alle a. S., Marktplatz 23.

Porzellan rig Sinn
Grosse Auswahl. Bekannte niedrige Preise,

Iugrergeconnſſches Angebot
Garnierte Hüte E. enorm billig.

Klei Ritt tr. 13,B. Pulvermacher, e neAnfertigung eleganter ſowie einfächer Bluſen.

empfiehlt u
Otto Riedel, Burgſtraße 11.

Revaraturen ſchnell und gut

in und außen glaſiert, praktiſch für den

e n ehe n r Kehiung!Cduard Kilauss. Puypen
und ſämtliche Spielwaren.

Grosse Kuswanl.
Bitligste Preise.

Albert Kunth,
Gotthardtſtraßze Nr. 30.

Junge Vierländer Gänss,
junge ſtarke Perlhühner,
frische Madeira-Ananas,

sehr süsse Almeria-Trauben,
frischen Kopf-Salat, Tomaten,

englischen Söellerie,
frischen russischen Salat

enpfiebtt G L. Zimmermann.

Süsses 6ohte

usnohnozg

KReichskrone.
Knöterich- za r e r egeaeae e. Tamillg Una Caramzerem 3rgsses Familien Unter-
gegen Lungenkatarrh, Verſchleimung,
rauhen Hals, Keuchhuſten, für Kinder und Salle Perſonen unentbehrlich. Beſter Schutz haltungs Konzert
geg. Erkältung des Halſes 2c. a Paker vom Damenorcheſter

r allein e e Walzertraumothardt Drogerie erſeburg, 1Kieslieh, Jnh. Kurt Agtel, Adler 8 Damen. 8 Damen.
Drogerie Merſeburg, Reh. Kupper, s a e tenagdalene KutehCentralHrogerie Merſeburg.

B. Pulvermmacher, L. Bitterstr. 13

Schuhwaren in Filz, Leder u. Gummi

ar Zimmermann
Markt 13.

Welsse Wange
I Werſeburg.

Täglich Vorstellungen,.
Programm.

I 1. Das letzte Lied
e Ergreifendes Senſations Drama.

2. Wer gut ſchmiert, der gut
fährt. Urkomiſche Poſſe.

3. Wie ein Klavier entſteht.
Lehrreich. Jntereſſant.

4. Die Geſellſchafterin. Ein Ro
man aus dem Leben.

K 65. Die drei Freunde. Reizende
Naturſzenen in Farbenphoto

graphie.
6. Die Legende der Argentan-

ſitzen. Ein Märchen aus alten

Kunſtfilm.

Zeiten.

7. Der ſchüchterne Peter
komiſche Pantomime.

8. Jung und Alt. Tonbild.

Ur

Barbier

und Friſeurgehülfen
Verein

zu Rerſeburg.
Sonntag den 5. Dezember, von

nachmittags 3 und abends 8 Uhr an
im Etabliſſement „Funkenburg“

nen.Freunde und Gönner des Ver
eins find herzlich willkommen

Der Vorſtand.

7 ſestaurant,
S Sonnabend, den 4. Dezember 1909, abends

Gänſebraten
mit Thüringer Kloss.

a Portion 89 Pf.
Schnitzel zu jeder ageszeit.

a Portion 60Gaſthof ſudie Huhn.

Sonnabend abend
Salzknocehenm.

Ein Kindin Pflege zu geben. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Lenrüng
ſucht Oſtern 1910

Guſtav Malpricht, Tiſchlermeiſter,
Hiälterſtraße.

ſohen Ferſſenst eu. Damen durch
Abſchreib. Schönſchr. n. erfdl. Centr. Büro
Komet, Kichtenrade vei Berlin.



bampfmasehinen, Lokonmotiven, W
Heissluftmotore,

Modelle. S in größter

Beste und billigste Bezugsquolle.

für Bintarme, Zleichschüge, Siillend arbeitete und Rekon
valeszenten. Fs ist das beste und ne ter e Ceirank für Ant ung un
ein Nähr- und Kraftmittel ersten Ranges Wenig Alkohol, viel Male.
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren Büliger Haus
grunk Besfes I afelgetränk. Echt zu haben nur in den durch Plakate
kenntlicher Verkaufastellen

Vorzüglieches TafelgetränkK. Bester HaustrunK,
Nicht zu verwechſeln mit den obergärigen, mit Zucker verſetzten Malzbieren.

Hauptverlag: Bernhard Oeltzsehner, Bier Groß Handlung,
Merſeburg und Mücheln, Chrästian Bohm, an der Geiſel, Carl
Soehmicit, Unteraltenburg Welzel, Domvlatz

J. G. Knauth Sohn,
Merſeburg,

Entenplan 2empfehlen ihr großes reichſortiertes gr. in

elzwaren, Colliers, Muffen,al Vehn e ußkörbe, Pelzhandſchuhe, Ziegen
d Angera-eckenAnfertigung eleganter Damen- verron kenne nach Mass, Reparaturen sehnellstens

bei allerbilligſter Preisberechnung.
Mitglied des Rahatt-Sparvereimns-

Soltenes Angebot
Sämtliche gezeichnete, angefangene und fertige

Handarbeiten
habe im

Preise bedeutend herabgeseizt
und bitte von dieſer günſtigen Gelegenheit Gebrauch

zu machen.

Carl Stürzebecher.

mit Uhrwerk, Dampf und elektriſchem Antrieb

Richtungsanzeiger, Tunnel, Schienen 2r.

Spielwarenhaus Wilhelm Köhler, Hotthardtstr.

n ßtes Lager am Platze.

Gegründet 1845

Burgen, Festungen,
Kanonen

agen, Bahnhöfe,
Soldaten, Helme,

Auswahl. S Sabel, Gewehre.
Mitglied a Rabatt-Spar-Vereins.

hummi-lleberschuhe,
unentbehrlich für Herbſt und Winter, gebe ich infolge
rechtzeitiger günſtiger Abſchlüſſe trotz bedeutenden
Preisaufsehlags immer noch

V Tu alten früheren Preisen
ab und empfehle nur Marken in größter

Auswahl.
S Aohumlt 4 Paul Exuoer, Wofnurkt

hongnwav der

Gesohmackvolle Aehn- J

ren rn
Billige Prelse,

hehard of
Burgstrasse 7.

Fernsprecher 291.

Fran V an
Tarso,Metallplastik, Batik,

Kerbsehnitt, Plach-
sohnitt

eignen sich als Weihnaehts-
Gesehenke ganz besondoers.

Meine illustr. Kataloge
stehen Interessenten gern zur Ver-
fügung

Brennapparate, Werk
zeuge, Beizen,

Oel- und Aquarellfarben,
Pinsel, Keilrahmen,

Malleinen,
Sämtliche Mal- und
Zeichenutensilien.

aller Art in enormer Auswahl. Di Preiſe ſind

unerreicht billiMan ne
4, 50 MS kan Ehert un August en

Pelzwaren Str. Von
Neuheiten Bee nen a

inſſche Anne Aonten er
J Umarbeitung gehlechtsitzender Gebisse,

Tahnz ſehen fast sehmeralos. Mässige Preiss,
Muder, Mexrseburg, Rarkt 19.

Gegeniber dem Ratskeller.
nuhbert Totake.
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Sryste Bellage.

Atsſchulinſpektoren als &teuereinſchätzer.

Daß die geiſtlichen Ort sſchulinſpektoren
auch als Steuereinſchätzer für die ihnen
unterſtellten Lehrer dienen ſollen, iſt doch wohl
kaum zu rechtfertigen. Einer der Herren beſchwerte
ſich über eine ſolche Funktion jüngſt, und zwar ſogar
in einem konſervativen Blatte. Er ſchrieb:

„Jn einem Kreiſe des Regierungsbezirks Stettin
wird von dem Vorſitzenden der Einkommenſteuer
Veranlagungskommiſſion, dem Landrat des Kreiſes,
unter Zuſendung eines Formulars das Erſuchen ge
ſtellt, zur Ermittlung des Einkommens der
Lehrer dies Formular genau auszufüllen und durch
die Unterſchrift als Ortsſchulinſpektor gleichſam amt
lich zu beſcheinigen. Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß
die Lehrer als gute Staatsbürger ihr ganzes Ein
kommen zu verſteuern haben; aber es wird die Geiſt
lichen, wenn ſie auch den Auftrag nur widerwillig
übernehmen, als Ortsſchulinſpektoren bei den Lehrern
noch weniger beliebt machen, als ſie es ſchon ſind,
wenn ſie dazu behilflich ſein müſſen, der Steuerbehörde
einen Einblick bis in die letzten W ihres Porte
monnaies zu ermöglichen. Eine ſolche Funktion

geſchildert wird, entbehrt nicht ein

MaeeÖÜ.Deutſchland
(Gegen die Abſchaffung des Poſt

ankunftsſtempels), eine Kraetkeſche „Reform“,
wendet ſich nicht nur der Handelsſtand, ſondern auch
die Land wirtſchaft. Die Mitteilungen der
Zentralſtelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern
ſchreiben Der Fortfall des Ankunftsſtempels auf
Briefſendungen hat, wie in Induſtrie und Handel, ſo
auch in den land wirtſchaftlichen Kreiſen durchaus keine
Billigung gefunden, da nun einmal dieſer Stempel
zumeiſt das einzige Beweismittel für die genaue Feſt
ſtellung der Ankunftszeit einer Briefſendung iſt. Die
durch den Mangel eines derartigen Beweismittels her
vorgerufene Rechtsunſicherheit macht ſich natürlich
auch im geſchäftlichen Verkehr des Landwirtes aufs
unliebſamſte bemerkbar. Für die Landwirte beſteht
aber außerdem noch die Gefahr, daß weite ländliche
Gebiete mit zerſtreut liegenden Wohnſitzen durch un
pünktliche Briefbeſtellung geſchädigt werden, da durch
den Wegfall des Eingangsſtempels den Intereſſenten
ſowie der Poſtverwaltung ſelbſt die Möglichkeit ge
nommen iſt, fahrläſſige Verzögerungen im Poſtverkehr
genau zu kontrollieren. Das Landes OkonomieKolle
gium iſt deshalb bei dem Landwirtſchaftsminiſter vor
tellig geworden, auf eine Wiedereinführung des An

kunftsſtempels ouf allen Briefſendungen bei dem Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes hinwirken zu wollen.

(Auf dem Delegiertentag der Frei
finnigen Vereinigung für Rheinland
Weſtfalen) hielt Abg. Potthoff in einer öffent
lichen Verſammlung einen Vortrag über die politiſche
Lage, in dem er erklärte: Die Forderung der Sozial
demokratie bei der letzten Finanzreform, nur direkte
Steuern zu bewilligen, ſei utopiſch geweſen. Wohl
ätte man den Gedanken mehr vertreten müſſen, daß
ine Vermehrung der Steuern ohne Erweiterung der

Volksrechte eintreten dürfe. Die Notwendigkeit einer
neuen Finanzreform werde bald wieder hervortreten.
Die Parole der ganzen liberalen Parteiarbeit müſſe
ſein um jeden Preis und unter allen Umſtänden
Kampf gegen die Reaktion. Auf dem Delegiertentage
ſelbſt wurde eine Reſolution zugunſten einer völligen
Verſchmelzungder drei freiſinnigen Parteien, und

auf entſchieden liberalem, demokratiſchem

Sonnabend den 4. Dezember 1909.

(Der antiſemitiſche Abg. Graef) hat
ſich auch in Jlmenau bei ſeinem Rechtfertigungs
verſuch der Reichsfinanzreform einen großen Mißerfolg
zugezogen. Er hielt dort kürzlich dieſelbe Rede, die
er einige Tage vorher bereits in Weimar hatte vom
Stapel laufen laſſen, und ſuchte die Antiſemiten und
Konſervativen als die reinen Engel, die Liberalen aber
als die böſen Störenfriede hinzuſtellen. In der an
ſchließenden Debatte zerpflückten zwei Mitglieder des
Freiſinnigen Vereins den Myrtenkranz des Abg. Graef
und ſchilderten das Verhalten der Antiſemiten im
Reichstag im allgemeinen, ſowie bei der Reichsfinanz
reform im beſonderen. Wahre Beifallsſtürme und
Heiterkeitserfolge durchbrauſten das Haus bei der
Zurückweiſung der einzelnen Punkte, und aufmerkſam
lauſchte die Verſammlung, als dem Abgeordneten vor
geworfen wurde, er habe ſeine Verſprechungen in der
Judenfrage nicht gehalten. Abg, Graef ſuchte zwar
mit Redewendungen ſeine Verſprechungen als Miß
verſtändniſſe hinzuſtellen, doch wurde er von verſchie
denen Vorſtandsmitgliedern, die jener Verſammlung
beigewohnt haben, auf ſeine Außerungen hin feſt
genagelt. Minutenlanges Beifallsklatſchen und Bravs
rufen begleitete die vortrefflichen, ruhig und ſachlichen

Ausführungen des Syndikus der Handelskammer zu
Halle, Dr. Pfahl, der die Vorwürfe gegen den Hanſa
Bund zurückwies, dem Abgeordneten unter anderm
ſeine mangelnden Kenntniſſe der Börſe bewies und
ſeine darüber geäußerten Anſichten richtg ſtellte. Dem
Schlußwort Graefs folgte denn auch ein eiſiges
Schweigen, ſogar die anweſenden Antiſemiten und
perſönlichen Anhänger Graefs vergaßen das Beifalls
klatſchen. Nur der Vorſitzende, König, brachte noch
etwas Heiterkeit in die Verſammlung, als er nach dem
Schlußwort nochmals das Wort ergreifen wollte und
die Verſammlung bat, es ihm zu geſtatten, worauf ihm
unter erneuter Heiterkeit die Verſammlung unisono
mit einem energiſchen „Nein“ erwiderte. Wenn ſchon
das provokatoriſche Auftreten des Generalſekretärs
Hennigſen gegen den HanſaBund der deutſch ſozialen
Partei in Jlmenau großen Schaden brachte, ſo unter
grub Abg. Graef ſeine Sache noch weiter, denn in
ſeinem Schlußwort bekannte er endlich Farbe, indem
er ausführte, es ſei ihm ja bekannt, daß er in der
Jlmenauer Wählerſchaft die wenigſten Anhänger habe,
das ſei aber auch kein Wunder, da er ja agrariſcher
Abgeordneter ſei. agrariſchen“ Abgeordneten
werbetreibenden Wah eis zu

Gündleriſcher Sauherdenton.) D
von uns ſchon öfter gekennzeichnete Agitakor des
Bundes der Landwirte, v. Puttkamer, hat am
20. November in Bayreuth nach dem „Bayer.
Tagebl. ſich über den Bauernbund wie folgt geäußert:
„Er ſei eine verlogene Gründung des Liberalis-
mus: er ſei nichts anderes als eine nationalliberale
SchutztruppefürBörſenjuden und Sozial
demokraten, um ihnen zur Verbreitung ihrer
ſchändlichen Lügen und Verleumdungen gegen die
Konſervativen zu helfen.“ Von den Führern des
Bauernbundes hieß es dann: „Seine Führer ſeien
halbverkrachte Größen da hinten aus Poſen, die es
infolge mangelnder Intelligenz im Bunde der Land
wirte zu nichts gebracht hätten, rötlich angehauchte
Unzufriedene.“

(Auf den geſchäftlichen Terror als
Wahlhilfsmittel) wollen die Sozialdemo
kraten auch in Hagen i. W. nicht verzichten.
Nach der Elberfelder ſozialdemokratiſchen Freien
Preſſe wird ſich die nächſte Generalverſammlung des
Hagener ſozialdemokratiſchen Vereins mit der Frage
beſchäftigen: „Wie verhalten wir uns gegenüber den

Geſchäftsleuten, die gegen die Sozial
demokraten (bei den Stadtverordnetenwahlen) ge
ſtimmt haben!“ Auch die Gewerkſchaftsverſamm
lungen werden ſich mit dieſer Frage befaſſen.

Parlamentarisches.
Wie wir aus dem Reichstage hören, werden

dort bis zum Sonnabend die beiden Handelsverträge
und kleinere Vorlagen erledigt werden. Am Montag
wird die erſte Leſung des Etats beginnen, Mittwoch
iſt katholiſcher Feiertag. Der Präſident hofft, die erſte
Leſung des Etats in vier Sitzungstagen erledigen zu
können, eine Hoffnung, die ſich wohl als ein Trugſchluß
erweiſen wird.

Der Verzicht der nationalliberalen
Fraktion auf die Vizepräſidentenſtelle be
deutet, wie die „Nationalztg.“ auseinanderſetzt, nicht
Oppoſition quand mémeé, nicht Anſchluß an die Frei
ſinnigen, nicht Verzicht auf poſitive Mitarbeit an den
Arbeiten des Reichstags im Plenum und in den Kom
miſſionen. Er ſoll aber bedeuten Fortſetzung des ſchärfſten
Kampfes gegen Reaktion und den ſchwarz blauen Block
mit ſeinen Anhängſeln; wie in den letzten Monaten ſoll
dieſer Kampf konſequent durchgeführt werden und in dieſem

Feilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Zuſammenhang bringt die Haltung der Nationallibe alen
bei der Präſidentenwahl auch zum deutlichſten Ausdruck,
fortan noch planvoller als bisher in ihrem politiſchen Ver
halten konſequent zu bleiben, koſequent, ohne Rückſicht auf
rechts oder links die eigene, als richtig und zweckmäßig er
kannte Politik zu treiben. Kampf nach rechts, kein Ab
ſchwenken nach links wird als Parole ausgegeben.
Weder der Freiſinn hat irgendwelche Urſache, über den
„Zuwachs“ der unentwegten Linken zu frohlocken, noch die
Rechte irgendwelchen berechtigten Grund, die national
liberale Fraktion und Partei zur Oppofition zu rechnen.

Wie verlautet, wird die Sozial demokratiſche
Partei den Reichskanzler interpellleren, ob es ihm be
kannt ſei, daß bei dem kürzlich im Mansfeldiſchen
ausgebrochenen Bergarbeiterſtreik Militär
zugezogen wurde, um den Bergarbeitern die Aus
übung ihres reichsgeſetzlich gewährleiſteten Koalitionrechtes
zu erſchweren und ſie an deſſen Ausübung zu hindern,
ferner ob dem Reichskanzler bekannt iſt, daß bei dieſem
Streik Offiziere und Beamte ſich viele Verſtöße
gegen Reichsgeſetze zu Schulden kommen ließen und was
er zu tun gedenke, um ſolchen Vorkommniſſen für die Zu
kunft vorzubengen.

Die ſcherzhafte Erklärung des Zentrums,
daß es keine konfeſſionelle, ſondern eine rein politiſche
Partei ſei, iſt, worauf bisher, ſoweit wir ſehen, noch
nicht hingewieſen worden iſt, nicht unterzeichnet von
dem neuen Vizepräſidenten des Reichstages, Herrn
Abg. Dr. Spahn. Das Fehten gerade dieſer Unter
ſchrift dürfte nicht ohne Bedeutung ſein.

Die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion hat in ihrer erſten Sitzung beſchloſſen, nicht
weniger als 4 Interpellationen und 23 Jni
tiativantkräge einzubringen. Die Interpellationen
beziehen ſich auf die Unterſchleife auf der Kieler Werft,
den Zwangsarbeitsnachweis im Ruhrrevier, die Unter
ſtützung der arbeitsloſen Tabakarbeiter und das Militär
aufgebot bei dem Mansfelder Streik. Die 23 Jnitiativ
anträge ſind natürlich in erſter Linie nicht für den
Reichstag, ſondern für die Agitation nach außen be
rechnet, denn daß in der jetzigen Reichstagsſeſſion auch
nur ein nennenswerter Bruchteil von dieſen Anträgen
zur Beratung gelangt, iſt völlig ausgeſchloſſen.

Provinz und Amgegend.
Halle, 3. Dez. In der Nähe der Strommeiſterei

wurde geſtern mittag gegen 1 Uhr dem Schiffer Fritz
Schneider aus Beeſenlaublingen von einem Draht
ſeil des Kahnes „Franke“ der Fuß oberhalb des
Knöchels glatt abgeſchnitten. Auf dem
DittrichSchachte bei Unterriſtdorf wurden verſchiedene

i einem Unfalle verletzt, davon ſchwer der

Körtger und der Steiger Sander aus Helfta
dem Zirkelſchachte wurde der an der Bohrmaſchine be
ſchäftigte Julius Meier aus Polleben durch einen bei
früheren Arbeiten ſitzen gebliebenen Schuß getötet
und die Bergleute Karl Harrland und Joſef Stefanigk
verletzt.

F. Magdeburg, 3. Dezember. Die Urwähler
wahlen zur Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten
für den Stadtkreis Magdeburg haben geſtern ſtattge
funden. Es wurden in allen Bezirken die von der
nationalliberalen Partei aufgeſtellten Wahl
männer gewählt. Demnach iſt die Wahl des Kandi
didaten Fabrikbeſitzers Otto Grufon geſichert.
Der Verband nationaler nichtpolitiſcher Vereine der
Stadt Magdeburgzora aſtaltet am 15. Januar 1910
unter dem Ehrenvorſitze des Oberpräſidenten v. Hegel
im „Hofjäger“ eine Feier zum Gedächtnis der
Gründung des deutſchen Reiches. Die Feſt
rede hat Dr. Hoetzſch, Profeſſor an der Akademie zu
Poſen, übernommen. S

F Coswig (Anhalt), 3. Dez. Bei einer kine
matographiſchen Vorführung die von etwa
600 Kindern beſucht war, geriet ein Film in Brand.
Der Kinder bemächtigte ſich eine große Aufregung und
ungeſtüm drängten ſie den Ausgängen zu. Es wurde
aber kein Kind verletzt. Der Brand konnte alsbald
gelöſcht werden.

F. Eiſenach, 3. Dez. Hier wurde Juſtizrat
Appelius (natl.) in den Landtag gewählt. Bei
der Landtagswahl in Jena Stadt ſiegte der
Sozialdemokrat mit 260 Stimmen Mehrheit
über den gemeinſamen bürgerlichen Kandidaten.

FKoburg, 3. Dez. Wegen Vergehens im
Dienſt iſt gegen einen früheren Kaſernen- Inſpektor
eine Unterſuchung eingeleitet. Durch einen Jnten
danturrat des 11. Armeekorps fanden hier geſtern und
heute umfangreiche Vernehmungen ſtatt.

F. Gotha, 2. Dez. Vleich dem Herzog von
Meiningen haben auch der Herzog von Koburg Gotha
und der Großherzog von Sachſen je 500 Mk. zu dem
bei Ohrdruf geplanten Soldatenheim für das
I. Armeekorps geſpendet.

f Schleuſingen, 2. Dez. Die Stadt als
Förderer des Sparſfinns. Die Spaſkaſſen-
verwaltung und die Stadtverordneten haben beſchloſſen
um den Sparſinn zu wecken, für jedes neugeborene



Kind in der Stadt vom 1. Januar nächſten Jahres
ab ein Sparkaſſenbuch mit dem Betrage von 2 Mark
anzulegen.

Delitzſch, 3. Dez. Als Kreistagsabge
ordnete wurden in gemeinſchaftlicher Sitzung des
Magiſtrats und der Stadtverordneten Stadtrat Frey
berg und Stadtverordneter Andreas Bauer wieder
gewählt.

F. Meiningen, 3. Dez. In der Zeitzſchen Brauerei
geriet der 17 jährige Brauerlehrling Emil Glaſer beim
Reinigen des Maiſchbottichs mit dem Kopfe zwiſchen
das Rührwerk. Der junge Mann erlitt einen Bruch
der Wirbelſäule, ſo daß der Tod alsbald eintrat.

Cokalnachrichten.
erſ eburg, den 3. Dezember 1909.

Ein heftiger Sturm wütete heute und
richtete allenthalben Schaden an. Namentlich in den
Mittagsſtunden war der Orkan oft ſo ſtark, daß man
nur mit Mühe vorwärts kommen konnte. Zerſchlagene
Fenſterſcheiben, heruntergeriſſene Ziegel und abge
brochene Baumäſte ſind die Folgen dieſer im Dezember
ſeltenen Erſcheinung.

Die land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen unſerer Provinz haben mit Anfang dieſes
Monats den Unterricht wieder aufgenommen. Er
freulicherweiſe hat die Schülerzahl auch gegenüber dem
Vorjahre wieder eine nicht unbeträchtliche Steigerung
erfahren. An den 1I1 Anſtalten ſind im ganzen 607
Schüler vorhanden, das ſind gegenüber 1908 mehr 54.

An der Steigerung der Schülerzahl ſind diesmal
vor allen Dingen die Winterſchulen in Merſeburg
und Artern beteiligt. Im einzelnen beträgt die Zahl
der Winterſchüler in Arendſee 84, Artern 66, Clötze 39,
Eſlerwerda 44, Erfurt 47, Genthin 88, Merſeburg

Neuhaldensleben 56, Quedlinburg 40, Witten
be 64 und Worbis 47.

S Bei der Berufswahl unſerer Söhne wird
e meiſt viel zu wenig beachtet, welche geſetzliche Be
ſtimmungen das betreffende Lehrverhältnis regeln. Be
ſonders wichtig iſt dieſe Kenntnis für den angehenden
Kaufmann. Hier kommen für das Lehrverhältnis die
9 76 bis 83 des Handelsgeſetzbuches in Betracht
Weiter muß der Abſchluß eines ſchriftlichen Lehr
vertrages durchaus empfohlen werden. Voraus
ſetzung dafür iſt aber, daß der Vertrag von ſachkundiger
Hand ausgearbeitet iſt. Der Verband deutſcher
Handlungsgehülfen zu Leipzig hat einen ſolchen
Lehrvertrag herausgegeben, der nicht nur den ge
ſetzlichen Anforderungen nach jeder Richtung hin ent
ſpricht, ſondern a

n iſt der erband Deutſcher
Handlangsgehülfen zu Leipzig Harkortſtraße 3, ſowie

von ſeinen Geſchäftsſtellen, die ſich in faſt allen Städten
des Reiches befinden.

Klagen über mangelhafte Gasbeleuchkun g werden jetzt allgemein geäußert
Das Gaslicht flattert fortwährend, d. h. das Licht iſt
ein ſchwankendes, einmal brennt es gut und dann
wieder höchſt ungenügend. Wir bringen die Klagen
hierüber öffentlich zur Sprache und erwarten, daß
baldigſt Abhilfe geſchieht. Anſcheinend hat das
mangelhafte Brennen des Gaslichtes ſeinen Grund in
einem zu ſchwachen Gasdruck.

Am Vereinsabend des hieſigen Kaufm.
Vereins wurden am Mittwoch intereſſante und
wichtige Fragen beſprochen, u. a. das neue Brannt
weinſteuergeſetz vom 15. Juli er wonach laut S 102
dengat. Spiritus nicht unter 1 Liter ver
kauft werden darf Ferner die Nachſteuer von
20 Liter reinem Alkohol von denjenigen Firmen, die
keine Konzeſſionen zum Kleinhandel mit Spirituoſen
haben. Weiterhin erfolgte eine Mitteilung über die
Generalverſammlung deutſcher Vereine für Handel
und Gewerbe in Berlin, ſowie über die Haſtung für
Angeſtellte. Für nächſten Mittwoch ſind Beſprechungen
über die diverſen Steuern vorgeſehen.

Stadttheater in Halle. Der Billetvor
verkauf zu der Märchenoper „Hänſelund Gretel“,
die am Sonnabend nachmittag 3 Uhr erſtmalig in
Szene geht, hat bereits begonnen. Sonnabend abend
71 Uhr wird zum letzten Male „Alt-Heidelberg“
gegeben. Herr Dr. Tyndall ſpielt den Carl Heinz,
gls Käthie gaſtiert Frl Johanng Zimmermann auf
Engagement für kommende Spielzeit. Um den
auswärtigen Theaterbeſuchern Gelegenheit zu geben,
die prächtige Jnſzenierung des Oberon“ in der

Wiesbadener Neueinſtudierung des Herrn von Hülſen
zu ſehen, iſt eine FremdenVorſtellung zu ermäßigten
Preiſen für Sonntag nachmittag 3 Uhr angeſetzt
worden. Wegen der langen Dauer der Oper war es
bisher auswärtigen Theaterfrennden nicht möglich, die
prachtvollen ſzeniſchen Wunder, die den Orient init all
ſeiner Märchenpracht vor uns erſtehen laſſen, die
glänzende koſtümliche Ausſtattung und die herrlichen
Dekorationen und Beleuchtungseffekte zu bevundern
genannt ſei nur die Wandeldekoration des letzten
ktes, welche die Wanderung von Bagdad nach Aachen

vporſtellt) Eine ganz hervorragende Attraktion

uch einen vollſtändigen Abdruck der

bietet die Sonntagsabend-Vorſtellung, in der die
Kammerſängerin Madame Sigrid Arnoldſon (Paris)
ein einmaliges Gaſtſpiel als „Mignon“ in Ler
gleichnamigen Oper von Thomas abſolviert. Auch
hierauf ſeien namentlich die auswärtigen Kunſtfreunde
aufmerkſam gemacht, denn da die Oper um 10 Uhr
5 Min. zu Ende iſt, können ſämtliche Anſchlußzüge
nach allen Richtungen erreicht werden. Die Känſtlerin,
die z. Z. im Zenith ihres Ruhmes ſteht, ſang die
Partie am Montag im Neuen Theater zu Leipzig vor
überausverkauftem Hauſe und nötigte dem Bericht
erſtatter der „Leipziger Neueſten Nachrichten Dr.
Detlef Schulz den Ausruf zu Beginn ſeiner Beſprechung
ab: Eine wundervolle Mignon! und er ſchließt: über
ihrer Mignon liegt der zarte volle Duft des rührend
kindlichen, unbewußt Frauenhaften, und ſo wird auch
die Kunſt und die Perſönlichkeit von Sigrid Arnoldſon
mit dieſer Geſtalt unlösbar verknüpft in der Erinne
rung fortleben. Montag abend wird der Moliéère
Luſtſpiel. Abend zum letzten Male wiederholt „Der
Geizige“, hierauf Der eingebildete Kranke“.

Dienstag „Die Königin von Saba“.
Mittwoch Die Förſter-Chriſtl“. Donners-
tag „Aſchenbrödel“. Freitag „Rigoletto“,

Städtiſches Fleiſchbeſchauamt,. Jm
Monat November 1909 wurden vom ſtädtiſchen
Fleiſchbeſchauamt hier unterſucht: 93 (im Monat
Oktober 1908 85) Rinder und zwar 17 (9) Ochſen,
14 (12) Bullen, 58 (56) Kühe und 4 (8) Jungrinder.
Davon wurden 2 (48 auf der r als minder
wertig verkauft, der Abdeckerei als unbrauchbar
zum menſchlichen Genuſſe überwieſen, 71 (58) Organe
verworfen. Ferner 540 (551) Schweine; davon
3 (7 Freibank, Abbdeckerei, 84 (53)
Organe verworfen 187 (160) Kälber; davon 2 (2)
Freibank, 1 Abdeckerei, I (3) Organe verworfen.
153 (123) Schafe, davon 2 Freibank,

Abdeckerei, 33 (41) Organe verworfen. 12 (12)
Ziegen, davon S Freibank, Abdeckerei,

Organe verworfen. 21 (2) Pferde; davon
Abdeckerei, 2 (0) Organe verworfen,

Sus dem Merſehnrger aus benacthartes Srettes

O. Kleinkayna, 2. Dez. Wegen ſtark auf
getretener Scharlachepidemie unter Erwachſenen
und Kindern in unſerem Orte mußte in vergangener
Woche die Schule geſchloſſen werden.

S Wünſchendorf, 2. Dez. Bei der Kirmesfeier
am Montag kam es abends zu einer Schlägerei
zwiſchen mehreren Schweizern und Knechten, w

S v t S

beſen atmen micht möglich war, die Ruhe und
Ordnung wieder herzuſtellen, mußte der Kirmesball
ſchon gegen 12 Uhr abgebrochen werden. Der Gen
darm wurde bei Ausühung ſeines Amtes von den Be
teiligten wiederholt bedroht

Wehlitz, 2. Dez. Die hier beſtehende, vom
kürzlich verſtorbenen Kommerzienrat F. M. Weber zu
großer Leiſtungsfähigkeit entwickelte Papier und
Pappenfabrik iſt durch Kauf in die Hände der
Herren Preller und Fabrikant Schröder in
Grimma übergegangen. Preller, bisher Direktor des
Unternehmens, wird die Fabrik mit ſeinem Teilhaber
im Sinne des Verſtorbenen weiterführen,

Q. Ermlitz, 2. Dez. Bei der Viehzählung
wurden in Ermlitz mit Rübſen in 66 Gehöften
(90 Haushaltungen) 27 Pierde, 87 Rinder, 251
Schweine und 1 Schaf gezählt
(25 Haushaltungen) war kein auf der Zählkarte auf
geführtes Vieh vorhanden.

SFreyburg, 2. Dez. Geſtern morgen gegen
2 Uhr brach im Bühnenraum des Saales des Gaſt
hofes zum goldenen Ring Feuer aus, welches in den
dort aufgeſpeicherten Holzvorräten u. g. reichliche
Nahrung fand und den Saal bis auf die Umfaſſungs
mauern einäſcherte. Den Anſtrengungen der
ſchnellſtens auf die Brandſtätte herbeigeeilten Feuer
wehr gelang es nach angeſtrengter Arbeit, die an
grenzenden Gebäude zu ſchützen Die Entſtehungs
urſache iſt unbekannt der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

S Schkeuditz 2, Dez. Jn dieſen Tagen gelangt
der Neubau des Rathauſes zur Ausſchreibung.
Ein öffentlicher Wettbewerb ſoll Künſtlern und Archi
tekten Gelegenheit geben ihre Ideen für einen, wenn
auch praktiſchen ſo doch künſtleriſchen Bau zu ent
wickeln. Ausgeſetzt ſind drei Preiſe in Höhe von
2500, 1500 und 1000 Mark. In den Bedingungen
frr die Ausſchreibung ſind als Baukoſtenſumme
höchſtens 250000 Mark vorgeſehen und iſt im
Kellergeſchoß das Ratskellerreſtaurant mit drei Gaſt
zimmern und den Nebengelaſſen nnterzubringen. Das
Erdgeſchoß ſoll die Kämmerei und Sparkaſſe, Treſſor
und Direltorialzimmer enthalten, das Meldeamt, das
Polizei Kommiſſariat, ein Unterſuchungszimmer, die
Polizei Wache und einen Warteraum, Das erſte
Obergeſchoß dient zu Verwaltungsräumen und zwar
dem Bürgexmeiſterzimmer nebſt Vorzimmer, dem
Magiſtrats- Sitzungszimmer, dem Zimmer des Sekre
tärs, dem Magiſtratsbüro, zwei Regiſtraturen, dem

amter

Jn 8 Gehöften

Wartezimmer, Standesamt, Stadtverordneten Saal
mit Zuhsörerraum, dem Garberoberaum und dem
Kommiſſionszimmer. Das zweite Obergeſchoß wird
nebſt dem Höhenraum für den im erſten Geſchoß unter
gebrachten Sitzungsſaal das Bauamt beherbergen.
Unausgebaut bleibt vorläufig das Dachgeſchoß. Als
Einlieferungstermin für die Entwürfe gilt der 1. April
1910 und beſteht das Preisrichter Kollegium aus den
Herren: Geheimer Baurat March in Charlottenburg,
Profeſſor Stiehl in Steglitz bei Berlin, Stadtbaurat
Kiehl in Rixdorf bei Berlin, Bürgermeiſter Schmidt,
Beigeordneter Kupka, Stadtverordneter Maurermeiſter
Fr. Schäfer, Stadtverordneter Ingenieur H. Schu
macher, Stadtverordneter Zimmermeiſter Zſchernitz,
Stadtbauführer Floß in Schkeuditz und als Stell
vertreter für einen der drei zuerſt genannten Herren
der Herr Profeſſor Emil Högg in Bremen.

Aus vergangener Zeit für unsere Tel.
Vor 200 Jahren, am 3. Dezember 1709, ſtarb in

Wien der berühmte Kanzelredner und volkstümlich
humoriſtiſche Schriftſteller Abraham a Santa Klara.
Er war Hofprediger in Wien und fand als ſolcher großen
Beifall. Der eigentümlichſte Schriftſteller des damaligen
Wien, verſtand er es vortrefflich, auf die öſterreichiſche
Sprech und Denkweiſe einzugehen. Er beſaß eine be
wunderungswürdige volkstümliche Sprachgewalt, origi
nelle, überraſchende, burleske Wendungen und Vergleiche,
ſeltene Welt und Menſchenkenntnis, aufrichtiges Wohl
wollen und rückſichtsloſe Wahrheitsliebe. Er ſcheint der
Zuverſicht gelebt zu haben, daß die humoriſtiſche Wirkung
ſeiner Schriften die erbauliche und moraliſche von ſelbſt im
Gefolge haben werde und ſo überwiegt der Witz in den
meiſten ſeiner Werke, die in 21 Bänden erſchienen ſind.

Wetter warte.4. Dez. Zeitweiſe aufheiternd, vorherrſchend wolkig
bis trüb, ein wenig kühler, windig, bisweilen Nieder
ſchläge (vielfach Schnee). 5. Dez. Zunächſt ziem
lich heiter mit Froſt, ſpäter wechſelnd bewölkt, etwas
Niederſchläge, Temperatur über Null.

Ans dem Leſerkreiſe.
(Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme CEinſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Ein Veiſpiel, wie die Steuerkraft unſerer
Bürger von berufener Seite gekräftigt wird!
„Arbeit iſt des Bürgers Zierde“; ein altes und wahres
Wort. Die Arbeit wird aber zur Laſt, wenn der Bürger
ſich von früh bis ſpät plagen muß, nur um die gerade in
unſerm ſchönen Merſeburg ſo hohen Steuern bezahlen zu
können. Noch unlieber und ärgerlicher bezahlt ſo ein mit
Steuern reichlich bedachter Handwerksmeiſter

wenn e daß ſtädtS en er nahenerhält. eſchäftsleben in ſeburg ſchon an und
für ſich durch die Nähe größerer Städte und die guten
Fahrgelegenheiten nach denſelben zu leiden hat, müßten
doch gerade die Jnhaber höherer und aus dem Ertrag
der Steuern verhältnißmäßig gut bezahlter Stellen
darauf ſehen, daß der Verdienſt möglichſt denen zugute
kommt, die ihr ſauer verdientes Geld auch in den Steuer
ſäckel abladen. Ganz davon abgeſehen, daß ſolche Leute,
denen man doch eigentlich die Fähigkeit zutrauen könnte,
die Folgen ihrer Handlungsweiſe zu überſehen, anderen
mit gutem Beiſpiel vorangehen müßten. Wenn in Merſe
burg jemand einen Wagen voll Waren von außerhalb
erhält (es iſt ja leider nichts ſeltenes), dann kommt auch
bald an den Tag wer, was und woher. Wieviel mehr erſt,
wenn es Leute in ſolchen Stellungen ſind. Iſt es dann ein
Wunder, wenn in ſedes Handwerkers Bruſt ein Haken ſitzen

bleibt, der ein gedeihliches Zuſammenwirken und gegen
ſeitiges Vertrauen von vornherein ausſchaltet K.

Gerichtsver handlungen
Die Unterſcheife auf der Kieler Reichs

werft. Nach den Plädoyers der Staatsanwaltſchaft am
Mittwoch ſprachen noch zwei Verteidiger. Darauf wo
die weitere Verhandlung auf Donnerstag vertagt. Der
Angeklagte Siegfried Jacobſohn iſt aus der Unterſuchungs
haft entkaſſen worden. Während der Verhandlung am
Donnerstag wurde der Verteidiger Juſtizrat Wallach von
einem Unwohlſein befallen; die Verhandlung mußte
infolgedeſſen auf Freitag vormittag vertagt werden.
Le

Nachruf an Herzog Karl Theodor
in Bayern.

(Eingeſandt.)
Nun kannſt Du ruhig ſchlafen gehen
Karl Theodor, Dein Werk mag ruhn.
Viel Augen lernten durch Dich ſehen,
Und voller Segen war Dein Tun
Du ſtarbſt. Doch wird Dein Name bleiben
Lebendig ſtehn in Süd und Nord,
Dein Beiſpiel wird zum Nachtun treiben,
Wie's zur Bewundrung reißet fort.
Nun ruh' von Deinem Tun, das tauſend
Von Menſchen Segen hat gebracht.
Es brach Dein Ruhm die Bahn ſich brauſend,
Und Licht kam auch in geiſt'ge Nacht.

So mancher, der bisher verachtet
Die Arbeit und mit Müßiggang
Die Zeit vergeudet, emſig trachtet
Dir's nachzutun ſein Leben lang.
Du Held der Arbeit auf den Höhen
Des Lebens, predigſt aller Welt.
Dein Beiſpiel lehre viele ſehen,
In deren Nacht Dein Lichtſtrahl fällt

Vermischtes.
Gon Wilderern erſchoſſen Wir erfahren

aus Wolltn, 2. Dezember Vorgeſtern nachmittag hörte



Eirchen- a. Familienngckrichten.

der Gutsverwalter Regifer der Königlichen Domäne
Wolmirſtedt in dem nahegelegenen Walde zwei Schüſſe

en. Er bewaffnete ſich mit einem Revolver und ging
em Stchalle nach. Da er bis geſtern früh nicht zurückge
ekehrt war, ſuchte man ihn und fand ihn erſchoſſen auf.

r Ermordete hat eine Ahnlichket mit dem Forſtaufſeher
Sehwarz, der kürzlich einen Wilsderer erſchoß.

(Arbeiterausſperrungen.) Aus Stettin
meldet der Draht: Der Arbeitgeberverband der Stektiner
Herren und Knabenkonfektionsfirmen ſperte 7000 bis
8000 Arbeiter und Näherinnen wegen Differenzen
über den Abſchluß eines neuen Lohntarifs aus.

(Ein überaus heftiger Sturm) wütete, wie aus
Breſt gemeldet wird, an der franzöſiſchen Küſte.
Das Pangerſchiff „Charles Martel“, das aus Cherbourg
nach Breſt zurückkehren wollte, telegraphierte nachmittags
von offener See, etwa zwölf Meilen von Rueſſant, daß es
den Hafen nicht erreichen könne. Man nimmt an, daß das
Kriegsſchiff eine Maſchinenhavarie erlitten hat. Wegen des
Sturmes iſt es vorläufig unmöglich, Hilfe zu ſenden

(Unter Vergiftungserſcheinungen) find am
Mittwoch in der Jrrenanſtalt Friedrich sberg bei Ham
burg nach dem Genuß von Reis mehrere hundert
Perſonen erkrankkt, von denen zwei nach einigen
Stunden geſtorben ſind. Die vorgefundenen Speiſereſte
werden im bakteriologiſchen Inſtitut unterſucht. Da nach
Anusſage der Köche der Reis einwandfrei geweſen iſt, nimmt
wan an, daß es ſich um einen Bergiſtungsverſuch handelt.
Wie die Polizeibehörde mitteilt, bietet die Maſſener
krankung in Friedrichsberg keinerlei Anlaß zur Beun
ruhigung. Dem Anſcheine nach liegt keine Vergiftung
vor; die Urſache der Durchfälle, die am Montag nachmittag
bei den Grkrankten eintraten, iſt allerdings noch nicht er
mittelt. Zwei ſchwächliche Frauen ſind unter Er
ſcheinungen von Herzſchwäche geſtorben. Alle anderen
Erkrankten ſind Donnerstag bereits wieder völlig ge
neſen.

(Hochwaſſer) Die Fulda und ihre Nebenflüſſe
führen Hochwaſſer. Jm ZHuldatale find bereits alle
Niederungen überſchwemmt. An mehreren Stellen iſt der
Verkehr empfindlich geſtört. Bei Ungedanken hat die
hochangeſchwollene Cöder ein Baggerſchiff mit vier
Arbeitern fortgeriſſen. Einer iſt ertrunken, die
anderen haben ſich durch Schimmen retten können.

Neueste Nachrichten.
Wien, 83. Dez. Der ungariſche Miniſterpräſident

Dr. Wekerle, der geſtern morgen hier eingetroffen
iſt, hatte vormittags eine Konferenz mit dem Miniſter

des Außern Grafen v. Aehrenthal. Später wurde
er vom Kaiſer in dreiviertelſtündiger Audien; empfan
gen. Er bleibt auf Wunſch des Monarchen vorläufig
in Wien und wird vorausſichtlich morgen nochmals
in Audienz empfangen.

Kiew, 3. Dez. Aber 500 Polizeibeamte nahmen
in 200 Wohnungen Hausſuchungen vorund ver
hafteten über 400 Perſonen. Auch in der
Umgegend wurde eine Razzia auf revolutionäre Ele
mente abgehalten.

Waſhington, 3. Dez. Konteradmiral Kim
ball hat ſich nach Paramg begeben, um den Ober
befehl über die nach Nicaraguag beorderten Streit
kräfte zu übernehmen für den Fall, daß außerordent
liche Maßnahmen notwendig werden ſollten. Der
Kreuzer „Patrie“, an deſſen Bord ſich Kimball befindet,
iſt geſtern mit 700 Marineſoldaten von Philadelphia
nach Panama abgegangen. Der zurzeit in Panama
liegende Kreuzer „Buffalo“ ſoll Proviant für 500
Mann an Bord nehmen und am 5. d. Mts. mit einem
Teil der jetzt auf dem Transport nach Süden befind
lichen Marineſoldaten nach Corinto abfahren

London, 3. Dez. Unterhaus. Jn Begründung
ſeiner Reſolution ſagte geſtern der Premierminiſter
Zum erſten Male in der engliſchen Geſchichte ſeien die vom
Unterhauſe der Krone für das Jahresbudget gemachten
Bewilligungen zunichte gemacht worden durch eine Körper

ſchaft, die anerkanntermaßen nicht die Macht habe, auch
nur eine einzige vom Unterhauſe bewilligte Steuer abzu
ändern. Es würde den bisherigen Überlieferungen un
würdig ſein, wenn das Haus auch nur einen Tag vergehen
ließe, ohne darüber Klarheit zu ſchaffen, daß es nicht ge
ſonnen ſei, die ſchwerſte Schmach und die unerbörteſten
übergriffe, die ihm ſeit zwei Jahrhunderten widerfahren
ſeien, zu ertragen. Asquith beſprach dann die finanzielle
Lage und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der ſchließliche

Verluſt für den Staat nicht ſehr groß ſein werde. Er er
klärte die Zumutung für lächerlich, daß die Regierung ein
neues Budget einbringen und es der Zuſtimmung oder der
Ablehnung der Lords unterbreiten ſolle. Ein ſolcher Vor
ſchlag wäre in Wirklichkeit die Anerkennung des Rechts der
Pears, nicht allein das jährliche Budget abzulehnen,
ſondern es auch abzuändern. Nach der Anſicht der Regie

rung bleibe nur der einzige Weg, dem König an
zuraten, das Parlament ſo raſch als möge
lich aufzulösſen. Der König habe dieſen Vor
ſchlag angenommen und er, Asquith, ſet überzeugt,
daß das neue Unterhaus noch zu einer Zeit werde zu
ſammentreten können, in der man ſowohl nach rückwärts
wie nach vorwärts für die Bedürfniſſe des laufenden

Finanzjahres Vorſorge treffen könne. Die Erklärung des
Miniſters Asquith wurde mit 349 gegen 134 Stimmen

angenommen. e
Gladbeck, 3, Dez. Nach weiteren Nachforſchungen

fand man geſtern nachmittag in einem Garten noch 28000

Mark aus dem Zechendiebſtahl in einem Steintopf
vergraben.

Toulon, 3. Dez. Das durch eine Exploſion ſchwer
veſchädigte frühere Panzerſchiff Jéna“ ſchlug geſtern,
als es zur Ausbeſſerung nach Toulon geſchleppt wurde,
infolge des Sturmes vor der Jnſel Porquarollen um und
Liegt in 10 Meter Waſſertiefe ſteuerbords auf Grund
Menſchen ſind nicht verunglückt.

Gleiwitz, 8. Dezember. Aus der Gewehrkammer
der hieſigen Ulanenkaſerne ſind zwei Karabiner
neuen Modells ſpurlos verſchwunden. Durch Korps
befehl wurde eine umfaſſende Unterſuchung angeordnet.

Berltner Getretdo nd Pesderktenverkshr,
Berlin, 2. Dezember.

Wegen lor. t. 214,00-346,00 Mark.
Roggen lok. in. 161 00 Mark.
Hafer fein 178,00-182,00 do. ntttel 164.09

172,00 Mark.
Weizenm es l Nr. 90 beutto 27,00--29,50 S.
Roggenmehl Nr. O umd 20,50--22, 10 Mk.
SGerſte in. leicht 148,00- 158,00 Mk. do. ſchwer 7

Wagen und ab Bahn 154,00--172,00 Mk., do, n.
Wagen leichte 128,00--131,00 Mark.

Weizentleie grob netto exkl. Sack ad Male 9
His 12,50 Mk. da. et werto exkl. Sag aß Mübhle 13.00 S
12,50 M.

Roggenklete zeets as Mle exkl. Sack 11,60 St
12. 20 Wir

Viehmarkt.Leipgig, 2. Dez. Bericht über den Schlachtvie
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b
217 Rinder und zwar: 17 Ochſen, 14Kalben, 110- Kühe,
76 Bullen, 872 Kälber, 289 Stück Schafvieh, 1919 Schweine
und zwar: 1919 deutſche, zuſammen 3297 Tiere Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I
II 78, UI 68, IV 66, Kalben und Kübhe, Qual. L
i I 65, V 58, V 45; Bullen, Qual. 168, II 63, III 69,
IV V Schweine, Qual. 174, II 70, III 6s, IV 66,
Y. Lebendgewicht: Kälber, Qual. 150, I 44, III 88,

Schafe, Qual. I 41, U 38, Il 86, V.
BVerkauf: 176 Rinder, und zwar: 12 Ochſen, 14 Kalbe
90 Köühe, 60 Bullen, 872 Kälber,! 152 Schafe, 1678
Schweine. Geſchäfte gangt Ochſen, Kalben, Hübe
Buſllen mittel mäßig, Kälber gut, Schafe, Schweine mittel

Asgeigen. S
S dieſen Tetl bernnmt die Redaetton des
Kubllkum gegenüber keine Verantwortung

Sonnkag den 5. Dezember
(2. Advent) predigen

Pom. Vorm. /810 Uhr: Diak. Wuttke
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. h Uhr: Paſtor Gartbold.
Jm Anſchlug hieran Beichte und

helltges Asendmahl Sup. Bithorn
Stadt. Vorm. /810 Uhr Paſtor Bart

hold. (Antrittspredigt.)
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdtenſt.

Dank.

gräbnis unssres teuren unve
Kamoerad

Mersehburg, den 2. Dezember [999.

Gebr. Paul und Ernst Weidemann.

rgesslichen Vaters sagen wir zu
gleich im Namen unserer Mutter und Geschwister herzlichen

r

nEinen Brahma-Puttra- Hah
S jahrig) und Malteſer Taunben hat ab

zugeben E. Tronnier, e

Pyömr) eG ſchöne Palme erenen
S Marienſtraße 3, vart.

Ertne 2Vaſcherolle
neunerer Konſtruktion, erſt ſeit einigen
Fahren im Gebrauch, iſt zu verkaufen.
h Reſlektanten wollen ihre Adreſſen unter
Rohe in der Exped. d. Bl. niederlegen

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Werther
PVenmarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Beichte und Abendmahl.
Vormittags 11/4 Uhr Kindergottesdienſt,
Montag nachmittag 4 Uhr Frauenhülfe

re s Uhr Jungfrauen vr Jun nen VereinSeffnerſtraße I.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
farramt mit Predigt.

Vachin. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.
Eottesdienſt im Kirchſpiel Epergan.
Epergan. Vorm. 8 ühr.
Kirchſährendorf. 37 Uhr Abendmahl

Dank.

ferner

Haus),1 S

Sonnabend den 4. Dez, er.
vormittags 14 UJm Anſchluß an den Gottesdienſt verſteigere ich im a W goldenen offen

Kugel hierſelbſt
großen Poſten zum größten

Feil neue Waugeräte, als Kübel,
Eimer, Kalkvögel, Betonſtampfen,

bill. z. verm. Näh

Mori Zimmer mit Kammer
2 freundliche Stchlafſtellen

Kreuzkrase

Schülerpult,
gut erbalten, zu kaufen geſucht. Offerten
unter W W an die Exped. d. Bl.

Freunden dohlaſstelſe
Burgütraßze 17.

Schwenalsschlachten aeſhr Bunſt
a Pfd. 85 Pf. Halleſche Straße 87

Wer ſein Grund
ohne Proviſionsvorſchuß

Empfehle von heute an
rima Rind und Kalbfeisen

0

B. Baumanm. Gottbardtſtr. 27.

4 neue
eiſerne Karren u. dergl. mehr;

Kontorbücher,
1 Reißbrett, 1 Modell kleines

1 adeneinrichtung,
Wed Rotwein, 1 Fafel

wage mit wichten, 1 Rähma hine u Doſen r
ſchiedene Möbel

öffentlich W erhere gegen Barzahlung.
etzner, Gerichtsvollzieher

Für die vielen Beweiſe inniger Teil
nahme und liebevollen Mitgefühls bei dem
Heimgange meiner lieben Frau, unſerer
guten Mutter und Großmutter ſagen wir
allen lieben Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege unſern herzlichſten Dank!
Beſonderen Dank ſagen wir Herrn Paſtor
Schumann für ſeine wahrhaft erhebenden verfteigere ich im Caſtno“
und zu Herzen gehenden Worte am Grabe,
welche unſerem Herzen ſo wohlgetan haben.
Den lieben Schulkindern und ihrem Herrn
Lehrer herzlichen Dank für den ſchönen
Grabgeſang.

Reipiſch, im Dezember 1909
Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Adolf Javing.

50 Taler zum April 1910. Offerten unter

I gutes

Zwangsverſteigerung.

Sonnabend den 5. d. M.
vormittags 40 Unr,

hierPlüſchſofa, 1 Verti-
kow, 1 gold. Herrenuhrkette
und 20 Flaſchen Wein
Merſehurg, den 3. Dezember 1909.

Tawrehnetz, Gerichtsvollzieher

e n n m nG Wetzel, Harlſtraße 27.
A K an die Exped. d Bl.

zu vermieten Beeite Straße 8.
in di men n a en. t Out d gen

in der Exved. d. Bl.
e Zu erfragen

verkaufen will!
Rittergüter, Landwirtſchaften, Ziegeleien,
Grundſtücke, Geſchäfts und Wohnhäufſer,
Villen, Hotels, Mühlen und alle indu
ſtriellen Unternehmungen werden diskret
und ſchnell verkauft durch das altbekannte

Zursaun Centrum, Zerün,
Landsbergerſtraße 57.
(Geſetzlich eingetragene Firma.)

Wer Hypotheken aufzunehmen ſucht,
wende ſich vertrauensvoll an unſer Bureau.
Da unſer Vertreter in den nächſten Tagen
dort anweſend iſt, bitten um Angabe der
genauen Adreſſe Der Beſuch iſt koſtenlos.

Neſaurant
in Weißenfels it wegzugshalber bald
günſtig zu verpächten. Offerten unter
P M an das Tageblatt in Weißen
fels a S

HausVerkauf.
Das den Gottlies Heilmannſchen Erben

gehörige, in Lützkendorf (Indunriezenkrum)
belegene Hausgrundſtück mit Garten (ſchöne
Banuſtellen) ſoll verkauft werden Reflek
tanten erteilt gern nähere Auskunft

Karl Baumgärtmer,

10 bis 12000 k.
zur 1. Stelle auf neuerbantes Grundſtück
geſucht. Offerten unter K. 448 an die
Krned d Bl.

Prima Speisekartoffeln,
5 Liter nur 25 Pf.

Rieh. Sehn mann. Bismarckſtr. 4.

Prima Roßſleiſch
um Braten und Kochen,F. Ronlaben und friſches Gehacktes von

85 Pf. an, ſowie Knack- Met- u. Schinken
wurſt, F. Heüh und Röſftwürſtchen

empfiehlt

F. Möblus, oßſchlächterei,
Olgrube 5. Telephon 349

Eine Partiediehbessichere Kasetten

in verſchiedenen Größen hat abzugeben
H. Banr, Markt 8.B

Actung! Cprithüum

S e e
hält ſtets vorrätig und empfiehlt villigſt

Verlag
des „Merseburger Correspondent

Groößztes Areliter,
vorzüglich eingerichtet. Photographie Rud. A boheMersevurg,



Paulkath,
Goldſchuied,W (ohrhhntaneil

empfiehlt Veihnachtsgeſchenke

in allen Preislagen
P Solide Bedienung. W

vor BrSchützen Sle gich xültung!
ſ5 d Sle anKheum, Gieht,e en Kalten Füssen u. g.
dann finden Sie sichere Hilfe allein durch
unsere neuen Kamelhaarsaches; Kamel-
Haar besitet ein elektrisches Pluidum und
uhbt deshalb eine heilsame Wirkung bei
allen Rheuma- und Nervegleiden aus

moſlig u. Füss-8 hlüplet

R bequem Aus
Kamelhsar-
Trikot im

m Strumpf zutragen einzige Adie bei Rheums, und

als Beltschuhe zu benutzen.
No. 1664. Per Paar M. 085. für alle

Grössen, 6 Paar M. 4.59
Lungenschützer zug eich Brust
und Ruckenwaärmer, ganz neue, sehr be-
queme Tragart für Herren g. St. M. 225

für Damen u. Kinder a n 1.95
Lungenschüätz er

schwerste Qualität
Kniegelenk-WarmerPaarkl 185

o ein anſreſche Dank gehreſbenſ]

ehfeld Backe, Solingen 297
Belchh, Katalog v. Waren u. Beschenkartßkein frel.
Nachdruck verboten. Gesetz vom II. un

Heihwachtshatalog r
Chriſt

baumſchm., Spielw., Geſchenke,
Nevheit. c. umſ. u. portofrei

Umiverſal-Vederſelt,

ſäurefrei, wird nie ranzig, macht das Leder
icht und dauerhaft,S priug Huſſett

zur Konſervierung des Hufes, empfiehlt

Cduard Klauss.
Puppenwagen,
Puppensportwagen,
Peddigrohrmöbel,
Korbstünle,
Plüschsessel..

Große Auswahl. Billigſte Preiſe

Aur! Befgerinro,
An der Goisol 8.

Reparatur Werkſtatt. Puppenwagen
und ſämtliche Korbwaren.

Baumbehänge

und Marzipan Artlkel,
eigenes Fabrikat,

empfiehlt in bekannter Güte äußerſt preiswert

Hermann Budig.
Mitglied des Rabatt Shar- Vereins

Pferde zum Schlachten
kanft zu höchſten Preiſen

F. Röhlus, Koßſchlächterei.

Helgrube 5
e Telephon 349.

Purimg Roßſſeiſch

M. 3.50

Perſeburger Vergr. Anſtalt

Reklame Tage
Mittwoch d. 1. bis Sonnabend d. 4. Dezbr.
Auf jed. Pfd. meiner feinſt. Tafel-Margarine
„Muldenperle“, Pfd. 90 Pf.

Pfund ff. Bockschohkolade oder

4 Pfd.-Doge ff. Frauchthonbons

gratis als Beipack.
Otto Gottschalk, Narkt.

Gebr. Planinos
in beſtem, fehlerfreiem Zuſtande, ſehr
gut erhalten, für Mk. 280, und

Mk. 330, zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

Halle a. S., Am Riebeckplatz.
Reparaturen, Stimmungen prompt

gewiſſenhaft billigſt.

Ballbiumen,

Bänder zu Schärpen,
Gürtel, Schleifen etc.

A. Koppinamnmn
Burgſtraße 13, I.

Karl Kaisers Hobwarenvandlung,

Gaſthof „Alte Poſt
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Back
trögen, Backmunlden, Kuchenbrettern,

dauerhaften Stufenleitern uſw

Gr Preberngſigung

Bäckerſtangen und Hchiebern ſowie

v Schweinefert

Zuerſt kommt Palmona,
denn ſie iſt reine

Pflanzen-Butter-Margarine,
erſetzt die unerſchwinglich teure

Kuhbutter vollkommen und übertrifft
alle anderen Fette an Reinheit

und Wohlgeſchmack
H. Schlinck Cie. H.- G.

Alleinige Produzenten von Palmin- und
Palmona-

Gelegenh

in bekannter vorzüglicher Oualität
10 Stück 65 Pfg., 100 Stück Mk. 6,50, 500 Stück Mk. 32 franuko,

Albert Pietzold,
Zigarren en gros und en detail.

eitskaut
10 Pfg. Havanna Ausſchuß Zigarren

S

Vergrösseruneen
in jeder Größe, ſowie Anfertigung von

Semi Emaille Porträts
führt gewiſſenhaft bei billigſter Preisſtellung

aus

Neumarkt 52.
Trockenschnitzel,
Kartoffelflocken,
Melassefutter

offeriere jeden Poſten, auch zum Abſchluß
bis Juli 1910, preiswert

Hugo Held, Corbetha,
Schlachtepferde

auft zu hohen Preiſen

extra ſein
per Krfhur Hoffmann,

Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.
Telephon 264.

Feinſtes VaſelineLederfett,
feinſte Kidleder-Creme,

feinſtes Leder-Oel,
feinſtes Guttaltn

kleine und große Schachteln, machen alles
Leder waſſerdicht und geſchmeidig.

Oskar Leber,
Drogen und Farben,

Zurgsirasse Nr. 18.
Niederlatze von Muſches Blitzwichſe in

roten Schachteln.

Jetſchles dert
Ober Altenburg 22,

empfiehlt
täglich friſches reines Roggenbrot,

Rheiniſches Schwarzbrot,
W. Naundorf, Tiefer Keller Rheiniſches Feinbrot.

Mitglieck des Rabatt-Spar-Vereins.

Zoeit, mit einer Kur
meiner vorzüglich

schmeckenden

lehberthran
kmulsion

ausinst zu beginnen. Besterfeinstern leberthran Kratt irtol
für Kinder und Er

Emulsion
besfes ſehr u dtirhungennne n

mit
Colcium und

W Wwachsene.
m Originalflasehen

Hermann Fmanvel,Filzschuhe
und Pantoffeln, beſte Ware, bei

Schmidt. Markt 12.

geigen durch ihren Riesenverbrauch am besten die grosse Beliebtheit von

Palmato
Beste Pflanzenbutter Mar-
e vorzlglicher Ersats

fslnste Naturbutter

G beliebteste Kokosspeise-
fett zum Kochen, Braten und
Backen in ſedem Haushalt

m allen besseren Geschaäften erhältlich.



weite Beſlage

Eine 80O jährige
Merſeburger Reminiszenz.

Vor 80 Jahren, am 8. Dezember 1829 war die Ein
weihung der neuerbauten Merſeburger Neumarktsſchule,
welche noch heute das Neumarktsſchulhaus iſt. Die Vor
ſtadt Neumarkt war damals noch eine ſelbſtändige politiſche
Gemeinde, deren Ratswahl allfährlich in den letzten Tagen
vor St. Martini ſtattfand, wobei einer der 3 Ratsherrn
„regierender Bürgermeiſter“ ward, während der abgetretene
Bürgermeiſter nun als „Schulheiß“ unterzeichtiete So
war es von alten Zeiten her, vis die revidierte Städteord
nung vom 17. März 1881 im letzten Ouartal dieſes Jahres
die Vereinigungen von Dom, Stadt, Altenburg und Neu
markt zur GeſamtKommune brachte

Gerade noch in den letzten Jahren ſeiner politiſchen
Selbſtändigkeit hat der Neumarkt für ſeine Mittel ſehr
Bedeutendes geleiſtet. Nachdem der Gedanke einer Auf
löſung der Kirchengemeinde St. Thomä und deren Ein
pfarrung in die benachbarte Domgemeinde überwunden
war, haben ſich die Neumärker in der Vertretung ihrer

Intereſſen ſehr energiſch gezeigt. 1825/26 haben ſie die
große Reparatur an der St. Thomaskirche vollzogen, die
am 3. Dezember 1826 die Weihe erhielt, und 1826/29
kam der Schulhausneubau.Jm Jahre 1826 wurde das alte baufällige und zu be
ſchränkte Schulhaus auf dem Neumarkt niedergeriſſen.
In demſelben Jahre wurde der Grund zu einem neuen
Schulgebäude in der Krautgaſſe am Tore des ſogenannten
Bogengartens gelegt. Da jedoch ein großer Teil der Ge
meindeglieder dieſem Unternehmen ſich entgegenſtellte, ſo
wurde der Grund nur bis der Erde gleich fortgebaut und
nach abgeändertem Plane gänzlich wieder ausgegraben.
Es wurde für die Schale der Plaß an der Kirche, unwelt
des Orts, wo das alte Schulhaus geſtanden hatte, auserſehen
Das dort befindliche alte Hamiltonſche Haus wurde von
der Gemeinde für 500 Taler gekauft, abgebrochen und an
dieſer Stelle am 21. Juni 1828 der Grund zu dem gegen
wärtigen Schulgebäude gelegt.

Der Bau wurde, weil nachträglich die Legung eines
Roſtes nötig wurde, bedeutend verzögert und verteuert.
Die Königliche Regierung gab zu dem Schulbau 400 Taler
aus dem „StiftMerſeburgiſchen Schulverbeſſerungsfond“,
dem ſeiner Zeit die Uberſchußhälfte des Stiftskonſiſtoriums
aus der 21 und 22. Merſeburger Lotterie zugefloſſen war

e h s h z S 7
die Lotterie war von der Stiftsregierung 1789 gegründet
worden und hat bis 1815 beſtanden. Der Cantor Roſt
wohnte während des Schulneubaues in der alten Pfarr
wohnung, wo auch ein Zimmer für die erſte Klaſſe der
Neumarktſchule eingeräumt war; der Umbau des Pfarr
gebäudes wurde 1894 vollendet. Die zweite Klaſſe bekam
ihr Unterrichtslokal in einer Ratsſtube auf dem Neumärker
Rathauſe „zum Stock“ (Gaſthof zur Stadt Leipzig.) Das
Zimmer war 21 Fuß lang und 17 Fuß breit und wurde
für 60 Kinder beſtimmt. Zimmermeiſter Kops lieferte 6
Stück 14 Fuß lange Bänke, deren Tiſchblatt 15 Zoll und
deren Sitzplatz 10 Zoll breit war für 36 Taler 12 Sgr.

Jm Spätherbſt 1829 war der Schulbau beendet und am
8. Dezember 1829, gerade an dem Tage, an welchem 3 Jahre

früher die Kirche eingeweiht worden war, wurde die Schule
eingeweiht. Die 1. Klaſſe begab ſich in feierlichem Zuge
von der Pfarre aus in Begleitung des Pfarrvikar Wallen
burg, des Gemeindevorſtandes und des Lehrers Vormittags
9 Uhr in die Kirche, unterwegs ſchloß ſich die 2. Klaſſe aus
dem „Stock“ an. Der Regierungspräſident von Brenn,
der Oberregierungsrat von Kroſigk, der Regierungs und
Schulrat Dr. Weiß und eine große Zahl von Gemeinde
gliedern beteiligten ſich an der Feier, bei welcher der Pfarr
vikar Wallenburg der Gemeinde den Satz an das Herz
legte: „Was eine Gemeinde zur Verbeſſerung ihres Schul
weſens tut, das tut ſie für Gottes Ehre, für des Vater
landes Wohl und für ihr eignes Beſte.“ Dann bewegte
ſich der Zug nach der Schule in das obere Lehrzimmer,
woſelbſt nach Abſingen einer von Wallenburg gedichteten
und von Roſt komponierten Arie der Stiftsſuperintendent
Conſiſtorialrat Dr. Haaſenritter die Weihe vollzog

An demſelben Abend hatte die Gemeinde ein Abendeſſen
und einen Ball im Gaſthauſe zur „Stadt Leipzig ver
anſtaltet, welchen auch mehrere Bürger der Stadt und der
Altenburg beſüchten, und wobei, nach dem Berichte eines
Augenzeugen, „alle Anweſenden ſich durch ein recht ſitt
ſames Betragen auszeichneten“. Am folgenden Tage wurde
eine kleine Feſtlichkeit für die Kinder veranſtaltet und am
darguffolgenden Montag den 7. Dezember 1829 würde
durch Kantor Roſt und Lehrer Kloß zum erſten Male in
dem neuen Gebäude Schule gehalten. Die Klaſſe von Kloß
war rechts vom Eingang und die des Kantors war eine
Treppe hoch über der unteren Klaſſe. Die Kantorwohnung
war links vom Eingang, die des zweiten Lehrers befand
ſich über der Kantorwohnung, zu der auch noch die Giebel
ſtube gehörte. Dieſem Giebel gegenüber rechts vom Kirch
hofseingang vor der Altarmauer der Kirche St. Thomä iſt
das Grab vom Kantor Friedrich Auguſt Roſt, geboren

erſehurger Correſpondent“.

e eher S
Juli 1857. Sein Haus

Vermischtes.
Eine unerwartete Millionenerbſchaft)

machte eine Köchin in Havre die ein vor en nach
Amerika ausgewanderter Bruder ihr hinterließ Als ſie
mit Freude von der Rieſenerbſchaft vernommen, begab ſie

ſich zu ihrer Herrſchaft, um den Dienſt zu kündigen. Von
der augenblicklichen Gemütsbewegung wurde ſie aber ſo
überwättigt, daß ſie einen Schlaganfall erlitt und auf der
Stelle tot blieb. Jetzt fällt die Rieſenerbſchaft entfernten

Verwandten der Köchin zu. S(Ein japaniſches Schiff geſunken) Bei
Shimonoſekt iſt während eines Heftigen Sturmes ein
japaniſches Schiff geſunken. 25 Le ichen ſind an die Küſte
geſpült. Später erfahren wir noch aus Tokio: Der Name
des bei Shimonoſekt geſunkenen Dampfers iſt „Kiſagata
Maru“. Ein zweiter fapaniſcher Dampfer mit Namen
„Jinſen Maru“ iſt auf der Höhe von Tongampo unter
gegangen(Abgelehnter Titel.) Wie der „Gieß. Anz.
Hhört, hat der praktiſche Arzt Dr. Klein in Gießen den
Sanitätsratstitel, der ihm verliehen worden war,

abgelehnt. t e S
22 Ziehung 5. Kasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 2. Dezember vormittags z
Nur die Gewinne 40 sind den betreffenden Nummern
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Leipzig, Melſcherſtraße

Küche und Zubehör,

Dwanesvergtelgerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in der Gemarkung Keuſchberg- Ba

B tz 2 W aurEintragung des Verſteigerungsver
auf den Namen des Schmiedemeiſters

Hugo Heinrich Mühlberg in Stötteritz bei
12, eingetragene

Grundſtück SKartenblatt 8 Parzelle 300/66 in Größe
von 3 a 90 qm und Kartenblatt 8, Par
zelle 393/66, in Größe von 7? 3 14 qm
Plan 68, Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten mit einem Gebäudeſteuer
nützungswert von 226 Mark. Grund

ſteuermutterrolle Art. 89 Gebäudeſteuer
rolle Nr. 50

am 18, Dezember 1909,
nachmitklags 2 Ahr,

durch das unterzeichnete Gericht im Anacker
ſchen Gaſthofe in Balditz verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung

betreffend die Stichwahl.
Bei der am 16. d. M. ſtattgefundenen

Stadtverordneten Ergänzungswahl der 2. Ab
teilung ſind die Herren Kaufmann Otto
Teichmann, Generalkommiſſions Sekretär
Karl Eichardt und Gymnaſial Profeſſor
Otto Wernecke gewählt.
Nächſt dieſen haben die meiſten Stimmen,
jedoch nicht die abſolute Mehrheit erhalten,

die Herren SRechtsanwalt Dr. Walter Rademacher,
Kaufmann F. M. Kunth. SZwiſchen dieſen hat für den noch zu

wählenden einen Stadtverordneten eine
Stichwahl
am Montag, den 6, Dez. d. J.
von vormittags 10 bis 1 Uhr
durch die Wähler der S. Abteilung im
unteren Rathausſaale ſtattzufinden, wozu
dieſelben hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 18. November 1909.
er Wahlbor ſtand.

Das Abladen von Schurt, Wüll und
Aſche kann in der ſtädtiſchen Kiesgrube
an der Teichſtraße erfolgen.

Das Abladen derartiger Stoffe auf dem
bisherigen Schmrtäbladepkatz an der Leunger
Straße iſt nicht mehr ſtatthaft.

Merſeburg, den 26 November 1909.
Der Magittrat

Eine Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche uns Zubehör, iſt zu vermieten und
am 1 April zu bez. Annenſtraße S.

Stuben, Kammer,
zum 1. Januar zu

I Wohnung, 2
Permteten. Zu erfragen

GSutenbergſtratze 17.



Muaſtrindfteiſch
und Kalbfleiſch

g Pfd. 60 und 65 Pfg.
empfiehlt

L. Fürnberger. Sonntag den 5. Dezember, nachmittags

Fiyſhnhe und Panloſeln,

Sinne und Aufuähſohlen
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Kug. Brall, Burgſtraße

Monats-Versammlung.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

c

Sonnabend abend 8 e

onats-Versammlung
in der Meitchskrone
ex wünſcht

e
S

mann Verein

Groß Kayna n üngegend
beehrt ſich hierdurch, alle Freunde und Be
kannte zu ſeinem am Sonntag den 5. Dez.
1909 ſtattfindenden

Der Vorſtand.

el
Verein
Ubr

Pünktliches Erſcheinen
en RNorſfand.

Bauern Verein im „Bahn Reſtaurant Frankleben“ freundl.
einzuladen, Der Vorſtand.

Reipisen,
Sonntag den 5. Dezember ladet zur

Tauzenuſtk
freundlichſt ein Rud. Krbſs.
Thüringer Nof.

a la Hamburger Dom
gros Festrumme

im Saal. Jeden abend 8 Uhr:

u dVarité u. Spezialitäten Vorſtellung
5 junge Damen. 2 erſtklaſſige Humoriſten

Freitag abend zum Schluß
Auf der Hochzeitsreise.

Schwan mit Geſang in 1 Akt.
Volksbelnſtigungen und Biertunnel

von früh 11 Uhr geöffnet.

S Eintritt frei.

Kretschmers Reſtauration
Sonnabend Salzknochen.

Heute Sonnahend Sohlaehteſest
Tepper, Neumarkt 45.

Damen-Aushildung
in Chemie. Ausſichtsreicher, einpfehlens
werter Frauenberuf. Auf Wunſch Proſpekt.

Fachschule Dr. S. Gärtmer,
Halle g. S.

Anfertigung
von Damen und Kindergarderobe
wird noch angenommen

Oelgrube 25, 1. Etage.
Wer erteilt jungem Kaufmann

engliſchen Unterricht
Geſl Off. m. Preisang u W a. d. Exped. d. Bl.

en und Anstrichen von Strümpfen

wird angenommen
Clobigkauer Straße 30.

Nrümpfe zum Jtrioken
koaneeMerſeburg und Umgegend. van

ungVersammlung
Sonntag den 5. Dezbr. 1909,

nachmittags s Uhr
im „Tivoli“.

Tages-Ordnung,
4 Geſchäftliche Mitteilungen.
2. legung des Verenskalenders für

3. Anmeldung zur Prämiierung treuer
Dienſtboten
Vortrag „Bedeutung und Weſen der
Gründüngung auf ſchwerem Boden“.

lich eingeladen.

Männer und
ins Verein

Montag den 6. Dez. abends 8 Ahr
im Vereinslokal Mühlſtraße
Familienabend.

Vortrag des Bundespflegere Besehner
aus Ohrdruf mit Lichtbildern über
Soldatenheime und Soldatenpflege.

Alle Freunde unſerer Arbeit ſind herz

werden noch angenommen Neumarkt 78.
Necſchutg. Merſeburg.

Nach dem Konzert

grosser BallDer Vorſtand.
Werther, Paſtor

Ref. Herr Dr. Orphal.
5. Vortrag „Von den Leiden, welche

während des dreißigjährigen Krieges
über die Merſeburger Pflege herein
brachen“.

6. Anträge und Wünſche.
Zu dieſer Verſammlung laden wir die

geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein
und bitten um recht zahlreiches Erſcheinen

er Vorſtand

Sonntag den 5.

éöchleß-Kluh Meuſchan.

3 und abends 8 Uhr an,

Verg
im Schmidtſchen Lokal.

Es ladet freundlichſt ein

Hierzu ladet freundlichſt ein

Kuiſer Wilhelmshalle
Sonnabend den 4. Dezember, abends

Seſenge m Juftrrmental Konzert

des Arbeiter Bvildungs Ausſchuß

Der Verband der Schuhmacher

Gärtnerlehrling
ſtellt Oſtern ein

A. Müneh, Handelsgärtner.

1 Lehrling
mit guter Schulbildung ſuche zum 1. April
1910 unter günſtigen Bedingungen.

Otto Bretschneides, Eiſenwaren,
Haus und Küchengeräte

Pinen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern

Lamge, Böckermeiſter, Seffnerſtraße 14.

Zur guten Quelle
Sonnabend abend

S Sänsebraten
Dezember, von nachm.

Vleischerlehrling
ſucht zu Oſtern

K. Kellermamm, Fleiſchermeiſter.alen ſſeſers Pesturaſon
Der Vorkand Sonnabend abend Salzkuoches

ung 5. Kasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 2. Dezember nachmittags
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Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Hecken, Sattlermeiſter.

ſtellt Oſtern (auch fort ein
Gustav Göthe, Fleiſchermſtr.

Lehrkiug
ſtellt Oſtern ein
B. Bernhardt, Tapezierer u Dekorateur.

Einige geübreBodeldentel Kleherinnen

werden eingeſtellt.

Arthur Kornacker.
Kinderfran!

Aufs Land wird eine kinderliebende
ehrliche Frau für ſofort geſucht. Zu erfr.
bet Paul Näther Nehfl., Markt 9.

Kindermädehem.
Ein älteres, ordentliches Mädchen wird

als Kindermädchen zum 1. Januar 1910
geſucht. Meldung

Kleine Ritterſtraße 5 I.
Ein junges Mädchen

welches im Nähen nicht unerfahren iſt,
wird für ein hieſtges Geſchäft ſofort ge
ſucht. Offerten unter Sohn an die Exped.

d. Bl. erbeten.
Suche für Laden und ne on et

6 etwa 18jährig) ausgew andtes Mädchen guterFamtlie u ſ. ehe

gute Stelle nach außerhalb. Schriftl. Be
werbung erbitte Markt 16 im Laden.

Ein Mädchen als Aufwartung

geſucht Krautraße 12, 1 r
Geſucht für ſofort eine

Nachmittags Aufwartung

von jungem Mädchen für Hausarbeit oder
bei Kinder. Offerten unter W 10 an
die Exped. d. Bl

Auf Frau oder Mädchen als

ſucht Frau Nädlel, Gr. Sixttſtraße 2.
Junges Mädchen, nicht unter 18 Jahren,

als Aufwartung
ſofort geſucht. Zu erf in der Exp. d. Bl.

Zuverläſſige ſanbere Aufwartung
ür vormittags geſucht Zu mee den

Burgſtraßze 9, 1 Et.sehwarz Knderpeſziragen
erloren Gegen Belohnung abzugeben an
Annemarie Schortz, Hälleſche Str. 37.

Verantwortliche Redaktion Hruc Ka SHertag von Th. Rößner, Merſeburg.
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Die Winterkultur der Semüle.

Außer dem Gemüſebau im freien Lande
muß jeder, welcher ſich mit dem Gemüſebau
beſchäftigt, auch die Winterkultur der Ge
müſe, Salate uſw. in ſeinen Betrieb auf

nehmen. Es iſt eine unleugbare Wahrheit,
daß die Frühgemüſetreiberei noch lange nicht

ſo gewürdigt wird, wie ſie es dem Nutzen
entſprechend verdient. Durch die Gemüſe
kreiberei ſind wir in der Lage, die Gelegen
heit auszunutzen, wo ſozuſagen eine Stockung
in der Zufuhr r regelmäßigen Freiland

b e keineswegs geſchäd
werden, ſondern nur den Betrieb etwas ver
größern, damit ſich das Anlagekapital beſſer
verzinſt. Nicht ſoll hierdurch geſagt ſein, daß
die Gemüſetreiberei nicht auch anders ge
ſchehen kann, als durch Exbauung koſtſpieliger
Treibhäuſer, ſondern der praktiſch veran
lagte Wirtſchafter erreicht auch durch billige
Einrichtungen frühes Gemüſe, Salat, Radies,
Bohnen, Möhren, Blumenkohl, Spargel,
Erdbeeren, Gurken, Melonen uſw., braucht
daher auch wenig Anlagekapital. Man kann
durch einfache Miſtbeetkäſten, die rationell

erreichen. Ja, der Nutzen der Frühgemüſe-

betreffenden Gemüſe 4 bis 6 Wochen eher
zum Verkauf kommen. Gerade dann hat das
Gemüſe einen höheren Verkaufswert, wenn
es zu einer Zeit verkauft reſp. genoſſen
werden kann,
noch nicht die Produkte hervorbringt. Ge
Kauft wird früher Salat, Radieſen, Gurken,
Spargel, Blumenkohl, Möhren uſw. im
Frühjahr und Winter ſehr gern. Haben doch
ſchon einzelne weitſehende Männer

S eigens für die Treiberei Treibhäufer, heig
bare Treibkäſten zugelegt, um einzelne

e Früchte das ganze Jahr hindurch friſch an
Den Mann zu bringen. Miſtbeete können

a

friſche Lohe, Hanfabfälle, Wollſtaub, trockenes
Laub, friſches Gras uſw.

Um anhaltende Wärme zu bekommen,
muß das Material vermiſcht, locker einge
ſchichtet und dann feſtgetreten werden. Durch
Die Feuerwärme laſſen ſich die Räume regel

a mäßiger in der Wärmezuführung regulieren,
wie denn auch die abgehenden Dämpfe eines

t r reiland-Gemüſ, e

ausgenutzt und gut aufgepaßt werden, viel e

zucht ſpringt dort ſchon in die Augen, wo die

wo der FreilandGemüſebau

ſich

Lrwärmt werden durch friſchen Pferdedünger,

Sonnabend den 4. Dezember W

hſertellen Etabliſſements ſehr gut durch
Röhrenleitung in hölzerne oder gemauerte
Käſten geleitet werden können. Heutzutage
iſt die ſüdliche Konkurrenz gar nicht mehr
ſo ſehr zu fürchten, da viele Konſumenten
bedeutend lieber friſches Gemüſe vom deut
ſchen Züchter kaufen, als das welke ſüd
ländiſche Gemüſe, das durch den Transport
ſowohl an Anſehen, wie an Geſchmack ver
loren hat. Wenn das kalte Rußland ſchon
in der Lage iſt, im Dezember- Januar nach
Berlin friſche Bohnen zu liefern, dann kann
dieſe urch ibräume ſowohl
ächt fg h mit ev m Jah
Bevölkerung, der Verkehr wird dadurch ver
mehrt, und, nebenbei geſagt, die Liebhaberei
der frühen Sachen wächſt mit jedem Tage.

Schiläger
leiſten oft allen guten und böſen Verſuchen,
ſie von ihrer unangenehmen Eigenſchaft zu
heilen, hartnäckigen Widerſtand. Am ein

fachſten e man dem Pferde das Aus

ſchlagen ab, wenn man es in einem Kaſtenſtande gut anbindet und hinter ihm, wie die

Abbildung Zeigt, an einem Stricke einen
mit Tannenreiſig, Holzwolle oder ſonſt der
gleichen gefüllten Sack in der Weiſe be
feſtigt, daß der Sack die Sprunggelenke oder
Schienbeine bei jeder Bewegung berührt.
Je wütender das Pferd den Sack zurück
ſchlägt, deſto heftiger ſchlägt dieſer es wieder.
Schließlich kommt es ſo weit, daß das Pferd
vor dem unheimlichen Sack Furcht bekommt
und ruhig ſtehen bleibt. In dieſem Augen

Brand.

blick muß man den Sack mit einem Strick
anziehen und dann losläſſen, ſo daß er
wieder an das Sprunggelenk hinſchlägt. Aus
Furcht vor dem Sacke getraut ſich das Pferd
endlich nicht mehr, auszuſchlagen.

Bewahrt das Feuer und das Licht
Man kaufe zu Beleuchtungszwecken ſtets

das beſte Petroleum. Nie mache man jähe

S mit der Lampe, ſei es im
Niederſetzen oder Aufheben. Nie ſtelle man
eine Ampe auf die Kanke eines Tiſches oder

e laſſe h leicht hinauf und herab
ſchrauben. Nie blaſe man eine Lampe von
oben herab aus. Nie gehe man mit einem
freien Lichte in die Kleiderkammer, auf den
Heuboden oder in Räume, in welchen Stroh
oder andere leicht entzündbare Stoffe herum
liegen man ſetze auch das Licht darin nie
weg. Bei häuslichen Verrichtungen am
Abend, beim Hin und Hergehen im Hauſe,
Schlafgzimmern und ſo weiter benütze man
Kerzen. Sie ſind billiger, können nicht
explodieren und ſind für viele Dinge beſſer
leuchtend als eine Lampe, weil man ſie auch
neigen kann. Streichhölzchen ſollten in
irdenen oder zinnernen Gefäßen aufbewahrt
werden. Sie ſollten nie an Orten ſtehen, wo
Mäuſe und Ratten hingelangen können. Es
gibt für Ratten nichts Appetitlicheres als
den ſüßen Phosphor. Sobald ſie ein Päckchen
Streichhölzer erreichen, nagen ſie gewiß
daran, und ſicherlich gerät es dadurch in

Streichhölzer trage man nicht frei
in der Taſche und laſſe nie Streichhölzer auf
dem Fußboden liegen. Vor allen Dingen
löſche man nach dem Gebrauch jedes Streich
hölzchen ſorgfältig aus und werfe es nie
glimnmend oder gar brennend weg, am aller
wenigſten in den Papierkorb, Aſchenkaſten
oder in die Nähe von Gardinen. Gewöhn-
hich richtet man ſeine ganze Aufmerkſamkeit
auf die anzubrennende Lampe, Zigarre,
Pfeife, und das noch brennende Hölzchen
fliegt in irgend einen Winkel. Es wäre
beſſer, das gebrauchte Streichhölzchen auf
einen Teller zu legen oder in den Ofen zu
werfen. Am ratſamſten iſt die Anwendung
von Sicherheitszündhölzchen ohne Phosphor,
die nur an der Schachtel anbrennen. Die



Hefen kaſſe man im Winter wenigſteits in
mal von einem Sachverſtändigen nachſehen.
Alle Röhren und Züge müſſen genau unker
ſucht werden. Befinden ſich, wie es Nur zu
oft der Fall iſt, neben Kamin und Offen
röhren Räume, ſo bringe man in dieſelben
niemals brennbare Stoffe. Nie lege man
Holz zum Trocknen auf oder nahe an Linen
Ofen oder Herd. Man halte Oefen uns
Herde in einem ſolchen Zuſtande, daß
glühende Kohlen oder Holsſtitcke nicht durch
fallen können. Niemals ſch chütte man heißeoder glühende Kohlen in hblgerke Gefäße.

e e Vorhänge müſſen ſo ange
bracht ſein, daß der Zugwind ſie nicht in eineer ehe kann auch ſtelle man kein
Licht in ihre Nähe. Niemals unterſuche man
einen Gasmeſſer mit einem offen brennenden
Licht.

Die ESrdhütte als Getlügellſtall.
Die Erdhütte iſt die billigſte Geflügel

wohnung. Es herrſchen von ihr zwei Syſteme
vor; beide ſind denkbar primitiv. Das eine
ſetzt Ueberfluß an Holz voraus, denn die
Hütte beſteht aus lauter dicht nebeneinander
geſtellten Fichtenſtangen, und zwar entweder
ſo, daß dieſelben einen Kreis bilden und
oben zuſammnenlaufen (wie man die Hopfen

ſtangen im Winter aufſtellt), oder aber, daß
ein Firſtbalken da i an. den die harallel

S chlanggeſ ſtrectt Von en e die Stangen
dann erſt mit Moos, Heidekraut uſw. ſodann
mit Raſen bedeckt. Dieſe Häuſer eignet ſich
zwar ſehr gut für die Hühner, auch läuft
inſolge der ſteilen Wände das Waſſer außenraſch ab, allein gerade die Steilheit der

Wände verurſacht auch eine gewiſſe Enge,
ſo daß man ſich nicht frei bewegen kann, weil
man immer befürchten muß, anzuſtoßen. Auch
kommt ſolche Hütte nur dem billig, wo das

Holz ſaſt nichts koſtetDas andere Syſtem der Erdhütte iſt noch
primitiber. Es wird hierfür vor allein die
e ausgehoben, für größeren Beſtand z. B.
auf 4 Meter Länge, 25 Meter Breite und
50 Zentimeter Tiefe Nun werden der
Länge nach in der Mitte 3 4 ſtarke Pfoſten
geſchlagen 2 Meter bis 2,20 Meter aus
dem Boden und auf M wird der (obige
Maße angenommen) 5 Meter lange Firſtbalken ſo aufgelegt, daß e vorn und hinten

je 50 Zentimeter vorſteht. Nun werden an
letzteren die Dachſparren angelehnt, und
zwar ſo, daß ſie 60 80 Zentimeker von
einander entfernt ſind und nicht direkt auf
den Grubenrand, ſondern 3040 Zentimeter
a n außen aufliegen.
8, ihnen eine Unterlage von rohen Steinene geben. Natürlich verwendet man zu

dieſem Gerüſt eben Holz, wie man es gerade
hat, z. B. unbehauene Fichtenſtangen, Baum
äſte und dergleichen. Ueber die Sparren
kommt nun kreuz und quer erſt dickeres Hols,
dann Reiſig, und zwar ſoviel, daß es eine
genügende Unterlage für das (dürre) Kar
toffelkraut, Heidekraut, Moos oder Stroh
bildet, das die nächſte Schicht bildet. Auf
dieſe wird die ausgehobene Erde geworfen,
und zwar ſo, daß der ſorgfältig ausgeſtochene

Nicht ungeeignet iſt

n n ben nehe e en erſt mit Dahrthen
bedeckt werden weil heit anhaltender Feuchtig
keit, z. B. im Winker, das Material nicht
mehr trocknet und dann raſch zuſammen
fault.Muß man das Golz zur Erdhüttée kaufen,
ſo wird man vielleicht beſſer geſchnittene

Rahmenſchenkel und billigſte Bretter ver
henden, über welche dann Dachpapper ge

hagelt und Erde geworfen wird. Die Boden
ſchicht muß in jedem Fall ziemlich ſtark und
womöglich mit Gras bepflanzt ſein, weilſolches das Waſſer raſch wieder auf cutgt-

Vorn, am Eingang,
werk natürlich ſo geſtaltet, daß eine Tür ein
geſetzt werden kann, während hinten, wie
auf der Seite, auch abgeſchrägt und Boden
uſw. aufgeworfen wird.

Hllgemeines über den HAnbau des
Setreides.

Nicht dem Ermeſſen des Landwirtes iſt es
überlaſſen, irgend eines von unſeren Kulturge
wächſen zum Anbau zu bringen. Vielmehr iſt
er in dieſem Sinne ein Kind der Natur, des
Klimas. Dasſelbe ſchreibt ihm feſt die Aus
wahl des Getreides vor und er muß ihm fol
gen, will er ſich nicht lächerlich machen. Ver
gebens würde er beiſpielsweiſe Reis oder Durra
anbauen, die erhoffte Ernte bliebe aus. Für

unſere deutſchen Verhältniſſe eignen ſich nun
einmal in erſter Linie der Roggen, dann Hafer,

Weizen und Gerſte am vbeſten. Selbſt der weni
ger anſpruchsvolle Mais würde im größten
Teile Deutſchlands aus Mangel an Wärme nicht
mehr reif werden und nur ine dem fruchtbaren
und verhältnismäßig warmen Elſaß und Baden
kommt er notgedrungeit zur Reife. Auch für die
Hirſe und den Fennich müſſen wir einen Stand
ort wählen, den die Sonnenſtrahlen ſtark er
wärmen. Was den Weizen anbetrifft, iſt der
Anbau für unſer Klima zwar möglich, doch nicht
immer ſicher. Vieles in dieſer Beziehung iſt
allerdings in den letzten Jahren durch ſorgfältige
Auswahl widerſtandsfähiger und winterfeſter
Sorten erreicht worden. Und doch kommt es
öfters vor, daß der Weizen leichter auswintert
als der Roggen. Namentlich ſind jene Weizen
ſorten ſehr empfindliche, die aus einem milden
Klima, z. B. aus England oder Frankreich,
ſtammen, wohingegen dieſelben aus Polen oder
Rußland für unſere Anbauverhältniſſe beſſer ſich
eignen, weil ſie mehr widerſtandsfähig ſind.
Hafer und Gerſte paſſen für deutſches Klima
ſehr gut, erſterer kommt nur als Sommerfrucht
in Betracht, während die Gerſte auch in vielen
Gegenden als Winterung angebaut wird. Als
ſolche liefert ſie eine frühzeitige Ernte, ihr Korn

iſt zur Mehlbereitung geſchätzt und das Stroh
hilft namentlich in trockenen Jahrgängen leich
ter über Kalamitäten hinweg.
Gerſte als Winterfrucht gedeiht, iſt ihr Anbau
nur aufs wärmſte zu empfehlen. Dies iſt
namentlich in den Marſchen der Fall, doch auch
in gebirgigen Gegenden Süddeutſchlands laſſen
ſich nach meiner eigenen Erfahrung ordentliche
Erfolge damit erzielen. Von der Gerſte über
haupt iſt zu ſagen, daß ſie von allen Getreide
arten am weiteſten nach Norden hinaufſteigt und
die höchſten Gebirge ſich erobert hat, das kommt

wird das Spärren

Fläche des Grabens wird der Bebauung en
gen das Pflügen iſtrerſchwert und nur in

Da, wo die

vor allent daher, weil es viele Spielarten der
Gerſte gibt, die nur etwa zwei Somnermonate
zur Vegekationszeit benötigen. Hier bleibt der
Hafer weſentlich hinter der Gerſte zurück, ſeine
Vegetationszeit iſt erheblich länger. Die Gerſte
reicht beiſpielsweiſe in Skandinavien bis nach
dem 70. Breitegrad, Hafer dagegen nur bis zum
65. und Weizen gar nur bis zum 60. nördlicher
Breite Roggen wird noch angebaut unter
dem 67. nördkichenr Breitegrad. Das Roggen-
mehl liefert ein ſchwarzes, aber nahrhaftes Brot.
Den Germanen und Slaven ſagt dasſelbe am
meiſten zu, Franzoſen und Engländer ſind keine
Liebhaber davon, ebenſowenig die Jtaliener, ſie
ziehen das weiße Weizenbrot vor. e
Die Entwäſſerung deslein Srundhelitzes.

Die aſſerng hat ſich im kleinen und
mittleren Grundbeſitz, insbeſondere bei ſtarkerParzellierung, noch ſehr wenig ertrees,

einesteils weil hierzu dem Einzelnen die
nötigen Kenntniſſe und Mittel ſehlen,
während anderſeits ein genoſſenſchaftliches
Zuſammengehen ſich nur äußerſt langſam
Bahn bricht. Deshalb iſt der Einzelne auf
ſich angewieſen, aber auch er iſt imſtande, ſich
einigermaßen zu helfen.

Wie oft ſieht man in feuchten Bodenarten
an tiefen Stellen offene Gräben, welche das
überſchüſſige Waſſer aufnehmen ſollen; die

den ſeltenſten Fällen funktiontert eine ſolche
Entwäſſerung regelmäßig, weil dieſe Gräben
in kurzer Zeit verwachſen ſind.

Durch Ableitung des überſchüſſigen Waſſers
in Faſchinendrains, welche mit einiger Mühe
in der arbeitsloſen Winterszeit leicht ausge
führt werden könnten, iſt man in der Lage,
bei ſonſt hierzu geeigneten Terrainverhälte
niſſen die Flächen, welche die Gräben bean-
ſpruchen, der Bebauung zit erhalten.

Solche Drains werden hergeſtellt, indem
man in der Richtung, wohin das Waſſer in
Laufgräben abgeleitet werden kann, 40 bis
50 Zentimeter breite und 80 bis 100 Zenti
meter tiefe Gräben aushebt mit etwas ab
fallender Sohle, damit das Waſſer leicht ab
ziehein kann. Dieſe Gräben werden mit 40
bis 50 Zentimeter ſtarken Faſchinen aus
weichen Holzarten, welche mit Draht gut ge
bunden ſein müſſen, ausgefüllt, worauf noch
Raſen oder Stroh und dann Erde kommt.

Die Vorkeile einer ſolchen, zwar primi
tiven Entwäſſerung liegen auf der Hand;
das Grundſtück kann ganz bebaut und gut
gepflügt werden; der Erdboden wird nicht
un bedeutend erhöht, die Erde trocknet
ſchneller ab und die Pflanzen gedeihen in
ſolchen Verhältniſſen weit beſſer

Eine ſolche Entwäſſerung kann unker Um
ſtänden 30 bis 40, ja 50 Jahre lang guten
Dienſte leiſten; ſelbſt wenn ſie aber nur
20 Jahre funktionieren würde, wäre deren
Ausführung zu empfehlen, denn ſie hat den
Vorteil, daß ſie wenig koſtet und daß ein
Verſtopfung nicht ſo leicht vorkommt, wie es
bei den ſonſt freilich vorzuziehenden, aber

ſehr koſtſpieligen e n
geſchieht.



nicht zwei ganz gleiche Blätter findet. Da außer

Die Efgenart der Haustfere.
Wenn der Landwirt oder überhaupt der

Viehzüchter nur die beſten Raſſen hält und. ſie
gewiſſenhaft pſlegt, ſo muß er doch mitünker
die ſchmerzliche Erfahrung machen, daß ſie durch

e aus nicht. befriedigten, ſei es hinſichtlich des Kör
perbaues, des Nutzens oder einer anderen
Eigenſchaft. Dies beruht auf einem Nakur
geſetz. Wohl erben ſich die Eigenſchaften der
Muttertiere und auch der männlichen Erzeuger
auf ihre Nachkommenſchaft fort, aber doch nur
im allgemeinen; denn trotzdem hat jedes Dier

ſeine beſondere Eigenark, es iſt ein „Jndividuum“,
ſo daß kein einziges einem andern vollſtändig

gleich iſt, ebenſo wie man auf einem Baume

dem die meiſten unſerer neuen Raſſen durch
vielſeitige Kreuzungen entſtanden ſind, ſo kommt
es mitunter vor, daß ſich in einem Diere plötzlich
die Merkmale der einen oder der anderen Urraſſe
vordrängen, ſo daß es „aus der Art ſchlägt“.
Solche Tiere ſind gewiſſermaßen die „Waſſer
reiſer“ am Stammbaum ihrer Raſſe und dürfen
nicht zur Weiterzucht verwertet werden da ſonſt

eine „Entartung“ eintreten würde. Wenn alſo
ein Rind der Oldenburger Raſſe leicht „anfällig“
iſt, ſo wird es zum Schlachten gemäſtet; oder
bemerkt man an einer JtalienerHenne Brutluſt,
ſo wandert ſie in den Kochtopf.

Geflügel ſtark ſiebert, wenn das Sriefen aus
Naſe und Augen oder andere JnfluenzaErſchei
nungen auftreten, ſo wird von einem amerika
niſchen Tierarzt, einem anerkannten Spezia
ſten für Geflügelheilkunde, aufs Dringendſte
geraten, jedem Huhn eine Woche lang alle
Abende eine kleine ChininPille zu reichen. Jn
ernſteren Fällen, ſagt derſelbe Gewährsmann,
iſt ein Herumdoltern überhaupt nicht mehr loh
nend; man ſoll den Vogel töten, dann vergraben
oder ſonſtwie vernichten, da, wohlgemerkt, alle
dieſe Krankheiten im höchſten Grade anſteckend
ſind. Handelt es ſich um hartnäckige Katarrhe
mit triefender Naſe, aber ohne andere auffällige
Symptome, ſo kann man einen Teelöffel voll
Kupfervitriol in einem. Liter Waſſer auflöſen,
einen mit Watte umwickelten ſpitzen Stock darin
eintauchen und damit die Naſenlöcher und den
Schlund des Patienten auswaſchen, was aber
ſehr vehutſam und ſchonend zu geſchehen hat.

Zur Engerlingebekämpfung emp
fiehlt es ſich, im Herbſte Meter tiefe und
ebenſo weite Löcher auszuwerfen, dieſe mit
trockenem Strohdünger auszufüllen und durch
irgend einen Schutz vor eindringendem Waſſer
zu behüten. Die Engerlinge lieben Wärme und
Trockenheit und ziehen maſſenhaft in den trocke
nen Dünger ein. Letzterer wird im Winter ent
fernt. Man breitet ihn auseinander und läßt
die Engerlinge von den Hühnern aufpicken, die
bald mit dem Ungeziefer aufräumen.

Die Buche wächſt am beſten auf kalkhal
tigem Boden und auf ſolchem oſtmals auch
noch unker ganz ungünſtigen Umſtänden ſonſt
verlangt ſie Lockerung und nachhaltige Friſche,
ſowie einen gewiſſen Grad von mineraliſcher
Kraft, während bei ihrer flachen Bewurzelung
Tiefgründigkeit nicht unbedingt von ihr gefor
dert wird. Auf Sandboden iſt ſie nur bei großer
Enthaltſamkeit gegenüber der Streunutzung
möglich, im andern Fall bleibt ſte bald ſehr
Pept n Wuchs zurück wird gipfeldürr und

ſtirbt ab. e e

Die zweckmäßige
nicht. alkein dadurch an Sreu geſpart, ſondern
arich die Luſt beſſer, da der Torf alle Dünſte
und Gaſe abſorbiert. Die Stellen, wo die Ex
kremente der Tiere hinfallen, ſind täglich ein
oder zweimal zu erneuern, während das übrige
Lager nur gelockert zu werden braucht.

Der Wabenſchrank iſt ein unentbehr
licher Gebrauchsartikel für den S Smker. Wer
kein Geld daſür ausgeben will, fertigt ihn ſich
ſelbſt aus einer VPackkiſte, bringt darin Leiſten
an in den ſeiner Wabenbreite und Höhe ent
ſprechenden Abſtänden und verſieht ihn mit einer
gut ſchlteßenden Tür.

Der Futterbedarf für die Wänterfütterung der Schafe iſt leicht zu
berechnen. Die Stallfütterung wird etwa 150
bis 200 Tage notwendig und die pro Kopf. und
Tag notwendige Drockenfuttermenge beläuft ſich
je nach Größe auf 1 bis 2 Kilo. Es wird zur
Hälfte Heu und Stroh gefüttert. Saugende
Siere erhalten etwas mehr Heu als Stroh. Daß
genügende Fütterung für den Winter vorhanden
iſt, ſei eine Herbſtforge des Schafzüchters.

Schlechte oder angefaulte Kar

en g. e tlaſſen, iſt ein Fehler, der ſich bitter rächt.
Werden wieder Kartoffeln gebaut, ſo wird auch

die Kartoffelfäule wieder auftreten. Außerdem
ſind liegenbleibende Kartoffeln ein willkomme
nes Futter für Feldmäuſe. Auch allerhand
ne verkriechen ſich in ihnen und verpuppen
ſich.
DSObſtbaumäſte, die ſich kreuzen, alſo bei
jedem Wind miteinander in Berührung gebracht
werden, ſind unbedingt aus der Krone zu ent
fernen, da ſie leicht durch ſtändiges Reiben
wund werden und ſo zu ällerhand Krankheiten
e dem Ungeziefer zur Anſiedlung Gelegenheit
geben 5

Ungeziefer. Wo aber Topfpf z t
in tabakgeſchwängerten Räumen ſtehen, z. B

D

in
k. Wirtsſtuben und dergleichen, da leiden die Pflan

zen. Am beſten iſt es, ſolchen Töpfen ab und
zu einen anderen Standort zu geben. Auch in
e gelüfteten Lokalen gedeihen Topfpflanzen
nicht. S

Froſtbeulen des Viehs werden durch
Bepinſeln mit Jodtinktur geheilt. Gegen Froſt
wunden wendet man Zprozentige Karbol oder
Lyſolſalbe an. Die Wunde iſt täglich zu rei
nigenKolikkranke Pferde dürfen ſich ruhig
und langſam bewegen. Nur ſollen ſie ſich nicht
plötzlich niederfallen laſſen, weil die mit Gaſen
gefüllten Verdauungsorgante platzen können in
folge der heftigen Erſchütterung. Aus gleichem
Grunde laſſe man nie Pferde, welche Kolik an
zeigen, im Zuge arbeiten. Die Erſchütterung
eines ſtoßweiſe geſührten Anzuges kann das
gleiche Reſultat bringen.

Die Hühnerzucht auf feuchtem
Boden hat faſt immer ihre Gefahren. Die
leichten Raſſen, wie Jtaliener, Minorka, Anda
luſier uſw, gedeihen jedenfalls nie. Selbſt die
ſtärkſten Exemplare dieſer Hühnerraſſen erliegen
zumeiſt der Erkältungskrankheit, die auf feuch
ten Grund die Regel bilden. Um ſolchen Boden
für die Geflügelzucht zu retten, empfiehlt es
ſich, alten Mörtel und Steine darauf zu brin
gen. Die Stoffe treten ſich bald nieder und
liefern den Hühnern gleichzeitig eierbildendes
Material. Die Anſuhr des Mörtels muß von
Zeit zu Zeit wiederholt werden. Die Feuch
tigkeit des Bodens wird dadurch abſorbiert.

Gebrauchte Miſtbeeterde wird ambeſten ein Jahr lang auf Haufen gebracht, oft
mit Jauche uſw. gegoſſen und durchgearbeitet.
Niemals darf dieſelbe an dumpfigen Orten auf
bewahrt werden, da Schimmelbildungen die
größten Feinde aller Miſtbeetkulturen ſind. Da
gegen iſt es ratſam, ein genügendes Quantum
Erde im Winter vor dem Einfrieren zu ſchützen,
um dieſelbe ſtets zur Verfügung zu haben.
Ballen hartgefrorener Erde und namentlich

Schnee bleiben trotz der Bodenwärme lange

n Streu iſt dieTorſſtreu in Verbindung mit Stroh. Es Wird

von Weinflaſchen.

S Sia in

ungufgetaut. und könnten die
Miſtes vollſtändig hindern.

Dit en Praxier bein Etflkettie re
Ein ſehr vbilliges un

dabei zweckmäßiges Klebemittel Für
iſt. eine Leimlöſung; damit man dieſelbe fed
nicht jedesmal erwärmen, muß, verfährt nan
bei der Daxſtellung ſo, daß man Leim in Waſſer
24 Stunden quellen läßt, aus dem Waſſer
ninmt, und durch ganz gelindes Erwwärmen
in einem emaillierten Gefäße ſchmilzt. n den
geſchmolzenen Leim wird eine kleine Menge
Eſſigfäure (1 Prozent von Gewicht des Leimes)
verrührt und bleibt dann die Löſung auch nach
dem Grkalten flüſſig. Beim Auftragen in dünner
Schicht verdampft die Eſſigſäure allmählich aus,
der Leim erſtarrt in kurzer Zeit. Da bisweilen
mit den Etiketten. Mißbrauch getrieben wird,
indem ſie von einer geleerten Flaſche abgelöſt
auf eine andere aufgeklebt wird, ſo verwendet
man am allerzweckmäßigften Waſſerglas zum
Aufkleben des Etiquetts. Eine derart feſtge
machte Etikette kann nicht mehr verwendet
werden und wenn man die Flaſche noch ſo
lange in kaltes oder warmes. Waſſer eiunſtellt.
Man kann ſich auch dadurch vor Mißbrauch von
Etiketten ſchützen, indem man dieſelben aus
lackiertem oder nicht ſtark ſatiniertem Papier
herſtellen Jäßt. Auf lackiertem Papier macht
ſelbſt Rotwein keine Flecken oder Striche, welche
nicht mehr zu entfernen ſind und daran känn
man erſehen, daß das Papier ſchon einmal be
nutzt wurde.

Gänſeſtall. An die Stallung ſtellen die
Gänſe unter allem Geflügel wohl den gering
ſten Anſpruch; ausgewachſenen genügt ein ein
facher Schuppen mit trockener Streu, wofür ſich
wegen der flüſſigen, ätzenden Ausleerungen
Torfmull recht ſehr empfiehlt. Natürlich iſt
aber ein geſchloſſener jedoch gut ventilierter

Rückſicht auf zwei und vierbeiniges
vporzuziehen! Ebenſo iſt es ſelbſt

und jung a

Erwärmung, des

w

re n aus gebohrten Horz-röhrchen, Gipſerrohren, Holunder-
ſtan gen uſw., die vielfach empfohlen werden,
damit die Vogelmilben und anderes Ungeziefer
ſich in der Höhlung anſammelt, ſo daß dasſelbe
dann morgens aus den hohlen Sitzſtangen her
ausgeklopft und vernichtet werden kann, ſind
durchaus zu verwerfen. Statt dem Ungeziefer
bequeme Schlupfwinkel zu bieten, iſt es weit
zweckmäßiger, ihnen mit einem ſolchen Mittel
auf den Leib zu rücken, welches nicht gleich
zeitig die Weiterentwicklung derſelben be

günſtigt. S S eUm ſtörriſche Ochſen zum Aufſtehen zu veranlaſſen, ſindeir wir in
der „Dtſch. Fl. Ztg.“ nachſtehendes ausgeführt
Zum Aufſtreiben Körriſcher Tiere kennen die
Treiber meiſt kein anderes Mittel, als rohe
Mißhandlung des widerſpenſtigen Tieres. Es
iſt aber vekannt, daß manche Ochſen ſich eher
totſchlagen laſſen, als daß ſie aufſtehen. Es
gibt jedoch ein Mittel, welches ganz harmlos
iſt und dennoch ſofort wirkt. Es beſteht darin,
daß man dem Tiere Erde in beide Naſenlöcher
ſteckt. Das ungewohnte Gefühl in der Naſe
jagt dem Tiere einen ſo gewaltigen Schreck ein
daß es mit heftigem Nieſen ſich ſofort Luft
ſchafft und dabei aufſpringt.

Stehendes Waſſer als Getränk
kann mancherlei üble Folgen erzeugen. Es ver
weſen darin organiſche Stoffe, ferner bilden
ſich ſchädliche Gasarten, wie Ammoniak,
Schwefelwaſſerſtoff. Da auch Pilze und Alger
ſich in ſolchem Gewäſſer ſtark vermehren,
wird von den zur Tränke geführten Tieren ſeh
oft auch die Brut der Eingeweidewürmer mit
auſgenommen. Schlamm, Sand und ſonſtige
im Waſſer aufgewirbelte Subſtanzen gelangen
dabei ebenfalls in den Tiermagen, und es ſind
dann Sandkoliken, Pilzbildungen zu Nieren
aſfektionen, Blutoarnen, unter Umſtänden ſogar
milzbrandartige Krankheiten die Folge. Träch
tige Tiere ſind beſonders ängſtlich von ſolchen
ſtehenden Gewäſſern ferrzuhalten.



Zur Bekämpfung der Nematoben
empfiehlt Profeſſor Dr. Hollrung folgende Maß
nahmen: Die Nematodenfrüchte, ſpeziell den
Hafer auf 5 bis 6 Jahre vom Anbau aus
zuſchalten; 2. Tiefkultur zu vermeiden; 3. ſtär
keren Kleeanbau zu betreiben; 4. frühzeitige
Beſtellung:; 5. gute Düngung, vorzugsweiſe
mit waſſerlöslicher Phosphorſäure (Super
phosphate); 6. vier bis ſechs Zentner Kainit
pro Morgen anzuwenden. Das ſind die haupt
ſächlichſten Mittel zur Uberwindung der Nema
todengefahr.

Schenket den Wachholderbeeren
Aufmerkſamkeit Wachholderbeeren ſoll
ten in keiner Wirtſchaft fehlen, da ſie eine ganz
vorzügliche Heilkraft veſtzen. Zunächſt wirken
ſie, ohne zu ſchaden, urintreibend, und ſind des
halb zu gebrauchen bei Entzündung der Harn
Blaſe, wenn zu wenig Harn abgeſondert wird,
oder derſelbe ſich zu zähflüſſig erweiſt. Auch
in der Tierheilkunde leiſten ſie vortreffliche
Dienſte. Sie haben aber auch eine, die Tätig
keit fämtlicher Schleimhäute regulierende Wir
kung; bei allen Katarrhen und Atmungsbe
ſchwerden ſind ſie zu gebrauchen, zum Beiſpiel
bei der Druſe der Pferde auch leiſten ſie bei
Krankheiten der Verdauung als Unterſtützungs
mittel der Arzueien vortreffliche Dienſte. Mit
Fenchel und Kümmel gemiſcht, geben ſie ein
gutes Freßpulver für Rinder, mit Hafer und
Salz vermengt, ſchützen ſie Schafe vor manchen
Krankheiten.

Keim fähigkeit verſchiedener Ge
müſeſamen. Zahlreich vorgenommene Pro
en von friſchen Samen aus durchaus ver
läßlichen Züchtereien haben bewieſen, daß
Paradiesäpfel (Tomaten) Spargelkohl, rote
Rüben, Erbſen, Gurken, Zuckermelonen, Eier
pflanzen, Salat und weiße Rüben die längſte
Keimkraft bewahren. Rübenſamen behielt faſt
ſeine vollſtändige Keimkraft 7—8 Jahre lang
und leferte noch im 12 Jahre einen halbe

Se g fänderung. Salatſenoch gut nach 5 Jahren, Zuckermelonen und
Gurkenſamen im 10. Jahre. Von 13jährigem
Gurkenſamen keimte noch die Hälfte, von
19jährigem 7 Prozent. Roter Rübenſamen fing
an im 6. Jahre etwas zu verlieren, im 14.
Jahre keimte nur noch etwa ein Drittel. Zu
den Samen, welcher in 2-3 Jahren bedeutend
ſchlecht wird, gehört ſolcher von Spargel,
Möhren, Blumenkohl, Sellerie und Paſtinaken.

Saatenmarkt-Bericht.
Original Sämereien Bericht von A. Metz u, Co.

Berlin W. 57, Bülowſlraße 56.
Berlin, den 26. November 1909,

Die Kälte der letzten Tage ſowie der hohe Schnee
verhinderten das Weiterarbeiten im Freien ſo daß die
Landwirke Zeit gewannen, an den Ausdruſch der ſelbſt
geernteten Produkte zu gehen, wodurch das größere
Angebot der Berichtswoche in Serradella, Lupinen
uſw. erklärkich,

Da der Erdruſch in faſt allen Sämereien quan
titativ weit hinter den Erwartungen zurückblieb,
wurden höhere Preiſe gefordert und für beſonders
gute Qualitäten auch bewilligt, ſodaß die Notierungen
für beſſere Qualitäten gegen die Vorwoche etwas er
höht werden müßten
Runkeln, Möhren, Serradella Erbſen und Wicken.
Rotklee ſowie alle anderen Kleeſorten kamen vom Jn
lande bisher nur wenig an den Markt, doch iſt ſicheren
Nachrichten aus den Anbaugebieten nach für nächſte
Zeit auch hierin mehr zu erwarten. Preiſe unver
ändert. Geſchäft in Gräſern ruhig, Preiſe feſt.

Unfere inhaltreichen illuſtrierken Sommer und
Herbftkataloge, ebenſo bemuſterte Offerten aller land
wirtſchaftlichen Saaten, ſtehen prompt und koſtenfrei
zu Dienſten. Es dürfte im Intereſſe der Herren
Landwirte liegen, ſolche von uns zu verlangen, bevor
fie ihren Bedarf eindecken.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähig
keit und Reinhet, bei Rotklee Freiſein von amerika
niſchen, italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten ab
unſerem Lager S

Rotklee, nordfranz, ſeidefr. 62——68, ſchleſ., ſeidefr.
06 73, ruſſiſch, ſeidefrei 66——73, Weißklee, ſeidefr.

Dies gilt hauptſächlich für

58--78, Schwedenklee, ſeidefrei 60--75, Wundklee,
ſeidefr. 53 78, Gelbklee, ſeidefrei 59— 60, Luzerne,
Orig. Prov., ſeidefr. 84—88, ungar., ſeidefrei 76 bis
82, ruſſiſche, ſeiderei, 68—-72, Sandluzerne, ſeidefrei
86 90, Bokharaklee, ſeidefrei 46——50, Esparſekte 17
bis 19, Jnkarnatklee 39—42, Serradella 13 16,
Phacelia tanacetifolia 73- 82, engl. Raigras 22—25,
italieniſches Raigras 24—28, franzöſiſches Raigrais
65--72, Timothee 22—28, Fioringras 38 68,
Wieſenfuchsſchwanz 56—66, Kammgras 105-125,
Knaulgras 55 783, Schafſchwingel 50 60, Wieſen
ſchwingel 75—-105, Honiggras 16—22, Rohrglanz
gras 200-210, Wieſenrispengras 58—68, Gemeines
Rispengras 65--75, Zuckerhirſe 13 14, Lupinen,
gelbe 6,75—-7, blaue 6,50 6,75, weiße 7 7,25,
Erbſen, kleine gelbe 11,50 12, kleine grüne 18-—20,
Peluſchken 10 11, Pferdebohnen 10-11, Wicken 9,50
bis 10, Buchweizen, ſilbergrau 11,50 12, braun 11
bis 11,50, Gelbſenf 19-—22, Oelrettig 19-22, Lein
dotter 13 14, Sommerrübſeit 2 22, Sommerraps
24-25, Rieſenſpörgel 11-—13, Ackerſpörgel 10-11,
Sandwicke (Vicia villosa) 18-26, Johannis-roggen
11,50-—12, Alles per 50 Kg.

Butterhandel.

Berlin. Originalberich
Ganuſe. 26. November 1909.

Butter.Die Zufuhren zeigten dieſe Woche eine weitere
Zunahme und konnten bei dem ſehr ſchwachen Konſum
nicht geräumt werden. Die Preiſe für allerfeinſte
Qualitäten konnten ſich behaupten, während ab
ſchmeckende Butter nur ſchwer Käufer findet. Die
Offerten der ausländiſchen Plätze ſind etwas niedriger,
außer für ſibiriſche. Butter, die trotz der hohen Preiſe
lebhaft gefragt bleibt

Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ta Qualität 134

bis 135—137 Mk., Hof und GEenoſſenſchaftsbutter
IIa Qualität 127 133 Mk.

Sch malz:

von Gebr.

neu hren in Amerika ſind der jetzigen
Jahreszeit entſprechend noch immer zu klein und da
Vorräte fehlen, iſt die Situation andauernd eine ge
ſpannte und die hohen Forderungen für Lokoware
müſſen bewilligt werden.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 77,50--78, Mk., amerika

Tafelſchmalz Boruſſia 79, Mk., Berliner
Stadtſchmalz Krone 78,50 82, Mk., Berliner
Bratenſchmalz Kornblume 79,50——82, Mk.

Speck: Nachfrage lebhafter.

Wochen bericht über Butter von Guſt.
Schultze Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin
C2, den 26. November 1909.

Butter.
Die Produktion hat weiter zugenommen und waren

die Zufuhren viel größer, der Abſatz hat dagegen
nachgelaſſen und iſt die Stimmung weſentlich ruhiger
geworden.

Preis feſt ſtellung der von der ſtändigen
Deputgtion und vom Fachausſchuß gewählten Notie
rungs Kommiſſion.

Hof u. Genoſſenſchaftsbutter Ia 134——135-187 Mk.
Ila 127 188
in 122 128

e abfall. 110 118

r

1 3
Tendenz: matt

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. (Bericht von E. W.

Adam u. Sohn.) 26. November 1909. t
Kali. Die ſeit mehreren Tagen in ganz Deutſch

land vorherrſchende Winterwitterung, verbunden mit
reichlichen Schneefällen, hat auf den Eingang der
Ordres ſehr nachteilig eingewirkt. Vielfach ſind die
vorliegenden Aufträge angehalten oder annulliert.

Kainit, feingemahlen, garantierker Minimalge
halt 12,400 rein. Kali

zu Mk. 0,75 per Ceniner ohne Sack,
e inkl. 2 Cir. Sack.
0,80 per Ctr. ohne Sack,
1,051 2Ctr. -Sack-

Carnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,45 per Ztr, ohne Sack.

0,70 inkl. 2 Ztr.-Sack.

Torſfkainit, zu Mk.

2 Torfmullbeimiſchung 5 Pf. p. Ztr. höher.
Auf die Gründpreiſe wird eine Notſtandspreisver

gütung von 58/0 bewilligt Mk. 7,50 auf Kainkt
4,50 auf Carnallit. u. Kieſerit p. 200 Centner
21 Torftnullkbeimifchung 5 Pfg. per Centner höher.

Kalidünge ſalze, gemahlen
Min. 20pCt. rein. Kali Mk.8,10 p. 100 Kg. exkl. Sack

4,75 à 55 Pf. o. Berechnung

e a 6,40 etwaigen Mehrgehalts.
Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk, mit

der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverfand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die mit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung
ſtehen, feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von
welchem Werke geliefert wird, woraus ſich Fran ko
preiſe ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu
Laſten der Käufer.

3 0 er

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Schwefelſgures Ammoniak 259 Mk.
12,80 p. BoCtr, inkl. Sack, franko 200 CtrWaggon
Magdeburg.

Kalkſtickſtoff ca. 199/0 Stickſtoff zu 53 Pfg.
per Zentnerprozent Brutto einſchließlich Sack, Fracht
baſis Magdeburg Netto Kaſſe, Wiederverkäufern
Rabatt

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zentner
in Beila dung zu Kaliſalzen kommt der
gleiche Preis zur Bexechnung, während bei geringeren
Mengen wir uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das 2. Halb-
jahr 1909:

1. Geſ.Phosphs. Frachtbaſis
r P Rote Erde2. citratlösl. Phosphorſ. bezw.
zu 27 Pf. Diedenhofen.

per kg Phosphorſäure und 100 Kg brutto inkl, Sack.
Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chileſalpeter, prompt Mk. 8,70, März
1910, Mk. 9, pro Ctr. Tara 1 Kg pro Sack frei
Elbkahn Hamburg.

Mk. 7,60 per BruttoZentner inkl. Sack.
Chileſalpeter Mk. 9,20 per Brutto Zentner

inkl. Sack.Schwefelſaures Ammon i agk, gedarrt, Mk.
14, per BruttoZentner inkl. Sack.

Bei Ladungsbezügen billiger!

Futtermittel
Hamburg. Originalbericht von Guſtav

Kindt, den 23. November 1909.
Kraftfut ter mittel

Bei dein eingetretenen winterlichen Wetter waren
die Abrufe etwas lebhafter als bisher und verkehrt der
Markt in recht feſter Tendenz Die Forderungen des
Auslandes für Erdnußknchen und Vaumwollſaatmehl
wurden weiter etwas erhöht, und auch die übrigen
Artikel ſind eine Kleinigkeit höher zu notieren.

Heutige Notierun gen

Seht PreisBezeichnung des Zutktermittels. e wen vis

Sogen. weiße RuſisqueErdnußk. 47 16,00 16, 40
v e RufisqueErdnußkuchenm. 47 8 16,00 16,40

Haarſr. MarſeillerErdnußk. 49 14,80 15,30
Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7 14,80 15,30
Entf. u. dovp. geſ. Baumwollſagtmi. 49 917,00 1710
Dopp. geſ. TexasVaumwollſaatin. 49 816,60 16,70
Amerik. Baumwollſaatmehl 468 1480 15,20
Deutſche Palmkernkuchen 17 7) 12,30 12,50
Deutſches Palmkernſchrot 18 2 11,60 11,80
IJndiſcher Cocosbruch 19 13 15,70 16,00
CEocoskuchen 19 9 18,80 15,90
Seſamkuchen 88 11 14,00 14,70
Rapskuchen 81 9) 11,50 80Deutſche Leinkuchen 29 8 17,00 17,30
Hamburger Reisfuttermehl 12 1210,30 10,60
Getrocknete Biertreber 23 8 12,80 12,60

Getreideſchlempe 30 1012,70 14,.10
Malzkeime 25 810,50 11,50Grobſch. geſunde Weizenkleie 17 a 11,00 11,60
Maisfutter, weißes, Qual. Homeo (11 814,60 14,90

v Vietorig 9 7 15,60 18,90Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab
Harburg a. E. in Waggonladungen. Guſtav Kindt.

Verant wortlicher Redaktenr: Paul Vetter, Berlin O. edruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr. 4.lich Paul V B O. G deh b John Sch Verlag Ak Uſchaft, Berlin O., Hol ktſtr. 4 W
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